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Deut ſchland. 


fin, 13. März. Die Erkenntniß der ge⸗ 
Gieterigen Nothwendigkeit, Staat und Gejell- 
ſchaft gegen das täglich und ſtündlich brutaler 
werdende Andrängen der Umſturzgewalten in 
wirkſameren Vertheidigungszuſtand zu verſetzen 
verallgemeinert ſich zuſehends in den politiſch 
mündigen Klaſſen aller Nationen. Davon macht 
ſogar das auf der ſchiefen Ebene des Radikalis⸗ 
mus ſchon bedenklich abwärts geglittene Frank⸗ 
reich keine Ausnahme. Während unſere deutſchen 
* Ne: um 25 85 De 
en Franzoſen weifwedeln und ihnen, 
es in Deuce nach dem Kopfe der Bebel, 
Singer und Genoſſen ginge, das mit Strömen 
deulſchen Heldenblutes ſeiner natürlichen Stam⸗ 
mesgemeinſchaft zurückgewonnene Reichsland dem 
alten Erbfeinde deutſcher Freiheit, Macht und 
Blüthe auf dem Präſentirteller von neuem dar⸗ 
bieten würden, gewinnt jenſeits der Vogeſen eine 
Anſchauungsweiſe an Boden, welche das Heil 
von Staat und Volk nicht in der ungemeſſenen 
Ausdehnung, ſondern in bewußter Einſchränkung 
des „Freiheitsideals“ ſucht, und eben jetzt in Ge⸗ 
alt einer Neuordnung der preßgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen nach praktiſcher Bethätigung ſtrebt. 
Diesmal iſt es, entgegen dem gewohnten Brauch, 
der Senat, welcher ſich der Angelegenheit zuerſt 
bemächtigt hat und zwar find es nicht etwa die 
„reaktionären“ Elemente der Rechten, ſondern 
in der radikalſten Wolle gefärbte Leute wie z. B. 
Herr Challemel⸗Lacour, der Urheber des |. Z. 
gegen die Monarchiſten gemünzten geflügelten 
Wortes: fusillez-moi tous ces gens-k. — welche 
der unter dem Regime ber Zuͤgelloſigkeit heran⸗ 
gewachſenen heutigen Umſturz', d. i 
preſſe ein Sündenregiſter vorhalten, in welchem 
ſich auch andere, als gerade nur franzöſiſche 
Preßorgane gedachter Kategorie wiedererkennen 
werden. Ein fo hohes ſtaats⸗ und volkspſycholo⸗ 
giſches Intereſſe die Verhandlung dieſer Materie 
im Einzelnen auch darbietet, ſo möchten wir doch 
den eigentlichen Kernpunkt des beregten Vorgehens 
weniger in dem bloßen Wunſche einer zeitgemäßen 
eform der Preßinſtitution allein erkennen, ſon⸗ 
dern vielmehr in dem bewußten Frontmachen 
gegen den mit den Ueberlieferungen der „großen“ 
Revolution bislang von den herrſchenden Rich⸗ 
tungen getrieben Fetiſchdienſt. Herr Challemel⸗ 
Lacour, der als ein normaler Vertreter des Typus 
der Revolutionsverherrlicher gelten darf, iſt durch 
die Erfahrungen, welche ihm als praktiſchem Poli⸗ 
tiker beſchieden geweſen find, dahin gebracht, die 
„erhabenen“ Grundſätze von 1789 und 1793 nur 
noch mit Vorbehalt anzuerkennen; er „bewundert 
und ehrt die Autoritäten der großen Revolution“ 
— aber er glaubt nicht mehr an ihre unbedingte 
Wahrheit, da er zu genau weiß, daß im Fache 
der Politik keine ewigen Wahrheiten vorhanden 
ſind“. Es würde an dieſer Stelle zu weit füh⸗ 
ren, wollten wir uns in einer umſtändlichen 
Analyſe des Gedankenganges der Challemel ſchen 
Senatsrede, welche einen durchſchlagenden Erfolg 


hatte und für das weitere Schickſal des Preßge⸗ 
nen wir uns die Wiedergabe e ede 


ſchlagenden und auch für dieſſeitige Zeitverhält⸗ 
niſſe lehrreichen Wendungen und Sätze nicht ver⸗ 
ſagen. Mit Bezug auf die von der Umſturz⸗ 
preſſe betriebene politiſche und moraliſche Brun⸗ 
nenvergiftung äußerte Redner: 


„Nun, dieſe ſtrafbaren Meinungen brüſten 
ſich = unſerer Mitte, tragen das Haupt hoch, 
ie gen uns mit ihrer Frechheit, betäuben uns 
voll ihrem Lärm, und treten ungleich geräuſch⸗ 
d ler auf als die Anſichten der Regierung: 
ieſer Aufruhr in Ideen und Worten iſt unſer 
gewöhnlicher Zuſtand, wir leben darin wie der 
Fiſch im Waſſer . . Ich will gern glauben, 
daß die Republik ihm die Spitze zu bieten ver⸗ 
stant allein ich frage mich, ob ſie ſtets wider⸗ 
ſtandskräftig bleiben wird oder ob fie nicht viel⸗ 
eicht in den Augen unerfahrener und gut⸗ 
gläubiger Wähler ſchon etwas weniges von ihrem 
Glorienſchein eingebüßt hat? Ich frage mich 
ob dieſes Regime nicht zur ſchließlichen Enk⸗ 
. einer zwar noch kräftigen, aber ange: 
fle 1 5 Nation, und dahin führen wird, daß 
Nase eſes Fangballſpielens überdrüſſig, mit lautem 
ns a Obdach verlangt.“ 
8 legenden Gründen will Herr 
been die Aburtheilung von Preß⸗ 
Strafrichter zugehentzogen und dem ordentlichen 
rafrichter qugetheilk wiſſen, denn es liegt „im 
Intereſſe Jedermanns, des K 9 


klagten, namentlich aber im Neige der Se 


ſchaft, daß die Preßverleumdung d ichter 
e werde, der für sehe 1 
les — Gewiſſen hat, der ſtreng in Gemäßheit 

eſetzes zu urtheilen pflegt, der fein Urtheil 


begründet und es der öffentlichen Meinung ge⸗ 
E eee f 


Feuilleton. 


Petropawlowsk. 
Jeder Zeitun 
nach, die berüchtigt Be 
deutendſte ruſſiſche Sta 
oder ſpäter wird jeder 
„ſchwere“ oder „gefährlich An Rußland verhaftete 
hierher gebracht. Jedem 8 
menden Fremdlinge fällt die weltterspurg kom⸗ 
vergoldete schlanke Spitze des aft al 
Thurmes der zur Feſtung gehörigen we Beben 
auf, welche ſich gegenüber dem Wepa 
erhebt, jo daß der Zar ſich in der Nihe der a 
Beiperrten heftigſten Gegner. feiner spereichaft be⸗ 


von Petropawlowsk iſt ein ungeheures Wirrſal 
Tu Höfen, Wällen, Baſteien, Kaſernen, Mauern, 
Ju wen, Ravelins, Magazinen, Kaſematten u. |. w. 
5 welchem Theile dieſes Labyrinths die Gefan⸗ 
— en untergebracht ſind, iſt dieſen ſelbſt wie 

der Außenwelt ein Geheimniß. Die Ver⸗ 
ſchreten werden ſtets nur Nachts nach dem 
chrecklichen Gebäude gebracht, und zwar jeder 


Skandal⸗ſ 


einzeln in einem von Gendarmen beſetzten, mit 
undurchſichtigen Vorhängen 1 


er, nach längerer Hin⸗ und Herfahrt iner als 


Fer Feſtung, den Unglücklichen nach einem kleinen, 


rade ins Antlitz hinein verkündigt.“ 


(Hiermit größten Theile des preußiſchen Staates jeder 


vergleiche man die von unſerer 3 Familie ohne Rückſicht auf die Anzahl der zu 
b 


noch unlängſt, aus Anlaß des Elberfelder 11 
liſtenprozeſſes, gegen den Richterſtand geſchleu⸗ 
derten Verdächtigungen!) Ganz beſonders ſcharf 
geht Herr Challemel⸗Lacour mit den Angriffen 
der umſtürzleriſchen Skandalpreſſe gegen den 
Beamtenſtand ins Gericht, und konſtatirt, daß 
ein wirkſamer Schutz der Beamten gegen der⸗ 
artige Verunglimpfungen für ſie nicht nur eine 
Ehrenfrage, al geradezu eine Lebensfrage 
ſei. An das neuliche Windthorſt'ſche Wort, es 
wird bald mehr Muth dazu gehören, den von 
unten, als den von oben kommenden Einflüſſen 
u widerſtehen, erinnert es, wenn Herr Challemel 
8 „Es wird ein Tag kommen, wo man, um 
eine Gemeinderathsliſte i eine 
förmliche Razzia (veritable racolage) anſtellen 
und bis zu den beſcholtenſten Subjekten herunter⸗ 
ſteigen muß, weil es anſtändigen Bewerbern 
widerſteht, ſich auf eine Bahn einzulaſſen, an 
deren Eingang ſie von Beſchimpfung, und in 
deren Verfolg ſie auf Schritt und Tritt von 
Verleumdungen bedroht werden.“ Nachdem Herr 
Challemel⸗Lacour von dem großen Uebelſtande 
der Einmiſchung der geſetzgebenden Körperſchaften 
in das Reſſort der Exekutive geſprochen, zieht er 
das Facit dahin, daß die ſchrankenloſe Freiheit 
auf den Zuſtand der ſchlimmſten Tyrannei hin⸗ 
ausfomme. 
Das find Feſtſtellungen, die dem denkenden 
Publikum an ſich nichts neues bieten, inſonderheit 
bei uns ſchon wiederholt erörtert ſind und ſeitens 
ernſter Denker keinem Widerſpruch begegnen. 
Neu iſt aber, daß man jetzt auch bei 2 
weſtlichen Nachbaren ſoweit gelangt, die Kehr⸗ 
ſeite der freiheitlichen Medaille ins Auge zu 
faſſen, und daß man dort alsbald dieſelben Kon⸗ 
ſequenzen zieht, welche von unſeren linksextremen 
Verneinungsparteien, für ihren publiziſtiſchen 
Hausgebrauch, als Ausbund der ſchwärzeſten Re⸗ 
aktion verketzert werden. Ob freilich in Frank⸗ 
reich, wo die moraliſche und politiſche Brunnen⸗ 
vergiftung in ganz anderem Umfange betrieben 
wird als bei uns, die Erkenntniß noch rechtzeitig 
kommen wird, um den Sturz in den Abgrund 
zu verhüten, iſt eine andere Frage. Denn dazu 
bedarf es nicht blos der theoretiſchen Erkenntniß 
und allenfalls der oratoriſchen Beleuchtung des 
Uebels, ſondern auch des moraliſchen Muthes zur 
Vollbringung einer rettenden That. Letztere aber 
könnte nur von politiſchen Charakteren vollzogen 
werden, und bekanntlich iſt es um die Be⸗ 
dingungen zur Heranbildung ſelbſtſtändiger unab⸗ 
hängiger, furchtloſer Charaktere nirgends kläglicher 
beſtellt, als unter dem Regime mechaniſcher, demo⸗ 
kratiſcher Gleichmacherei, das in Frankreich die 
Stelle einer organiſchen, den wahren Bedürf⸗ 
niſſen der Geſammtheit gerecht werdenden Staats⸗ 
idee vertritt. ' 

— Im Anſchluß an die Polendebatte im 
Abgeordnetenhauſe iſt es von Intereſſe, wenn in 
dem „Graudenzer Geſelligen“ für den Wahl⸗ 
kreis Roſenberg⸗Löbau, welcher ſeitens der Frei⸗ 
ſinnigen bei der Stichwahl den 
Pol en ausgeliefert iſt, feſtgeſtellt wird, daß in 
dem Wohnort des Herrn v. Reibnitz in 
Heinrichau und in den zwei Orten der 
nächſten Umgebung der polniſche Kandidat am 
20., Februar bei der Hauptwahl keine, in der 
Stichwahl jedoch 202 Stimmen erhielt. Die 
genannten Bezirke bezeichnet der „Graudenzer 
Geſellige“ als ganz deutſche. 

Das Graudenzer Blatt meint, der zu 
Gunſten der Polen eingeſetzte Einfluß des Führers 
der Deutſchfreiſinnigen im Wahlkreiſe Roſenberg 
ſei aus dem hier angeführten Umſtande deutlich 
zu erkennen. Wie ſchon erwähnt, iſt der für die 
Nachwahl in Arnswalde⸗Friedeberg auf⸗ 
ga freiſinnige Kandidat derſelbe Herr von 

eibnitz⸗ Heinrich au. 
— In dem bereits erwähnten, dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Fürſorge für die Waſßen der Lehrer 
an öffentlichen Volksſchulen, zeigt ſich wieder 
einmal der Unterſchied zwiſchen der von frei⸗ 


ſinniger Seite auf agitatoriſchem Wege betrie⸗ 


benen Verhetzung der Beamten und dem that⸗ 
ſächlichen ftaatlichen Eingreifen zu Gunſten der 
Beamten, wobei noch zu bemerken iſt, daß es 
ſich in dieſem Falle nicht um die unmittelbaren, 
ſondern um mittelbare Staatsbeamte handelt. 
Dieſe ftantliche Fürſorge iſt denn auch der frei⸗ 
ſinnigen Preſſe ſehr unbequem und die „Frei⸗ 
ſinnige Zeitung“ iſt mit ihrem Urtheil über den 
Entwurf ſchnell fertig, ſie nennt ihn einfach ein 
Flickgeſetz“. Die betheiligten, nicht im Banne 
freiſinniger Parteiagitationen ſtehenden Kreiſe 
werden, wenn fie den Inhalt des Geſetzes kennen 
gelernt haben, ein anderes Urtheil fällen, um ſo 
mehr, als der Staat unmittelbar eingreift, um 
den Uebelſtand zu beſeitigen, daß die Elementar- 
lehrerwittwen⸗ und Waiſenkaſſen im weitaus 
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derſelben 


gehörigen Hinterbliebenen nur eine 
Penſion von 250 Mark gewähren. Der Ent⸗ 
wurf ſtellt dagegen im Prinzip für Waiſen, deren 
Mutter noch am Leben iſt, außer deren Wittwen⸗ 
penſion ein Waiſengeld von 50 Mark, für 
Doppelwaiſen von 84 Mark feit, und will dieſe 
Waiſengelder gewähren bis zum Ablauf des 
Monats, in dem die Waiſe das achtzehnte Lebens⸗ 
jahr vollendet, ſich verheirathet oder ſtirbt. Außer⸗ 
dem iſt zu berückſichtigen, daß die Vortheile des 
Geſetzes bereits vorhandenen Waiſen zu Gute 
kommen ſollen. Das Geſetz ſoll alſo in dieſem 
Sinne rückwirkende Kraft haben. 

Obwohl der Entwurf im Wejentlichen als 
eine bea hirdden der Geſetze über die Elementar⸗ 
lehren-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen vom 22. De⸗ 
zember 1869 und 24. Februar 1881 aufzufaſſen 
iſt, ſieht derſelbe von einer Anrechnung der⸗ 
jenigen Waiſenpenſionen ab, zu deren Bezuge die 
Kinder von Lehrern nach den Statuten einzelner 
dieſer Kaſſen berechtigt find, da dieſe durch be⸗ 
ſondere Leiſtungen der Lehrer und Schulverbände 
ermöglicht worden ſind. 

us der beigegebenen Begründung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs erfährt man, daß in einzelnen Landes⸗ 
theilen aus beſonderen Fonds Waiſenpenſionen 
gezahlt werden, welche jedoch, mit Ausnahme des 
Regierungsbezirks Wiesbaden, die Summe von 
18 Mark jährlich nicht überſteigen. Die ſtaat⸗ 
liche Fürſorge mit 50 reſp. 84 Mark, welche 
jene Bezüge in keiner Weiſe antaſtet oder in 
Anrechnung bringt, wird ſich den Lehrerwaiſen 
auch in jenen günſtiger geſtellten Bezirken be⸗ 
ſonders fühlbar machen. 

Auch der ſchon jetzt ganz beſonders günſtig 
geſtellte Bezirk Wiesbaden wird in keiner Weiſe 
um ſeine Vortheile gekürzt werden, denn § 8 
des Entwurfs beſtimmt: f 

„Für den Bereich der Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ſenkaſſe im Regierungsbezirk Wiesbaden kann 
mit königlicher Genehmigung von dem Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangele⸗ 
genheiten angeordnet werden, daß die den Lehrer⸗ 
waiſen aus dieſer Kaſſe zuſtehenden Bezüge ganz 
oder theilweiſe um den Betrag der denſelben 
nach dieſem Geſetz aus der Staatskaſſe zu ge⸗ 
währenden Waiſengelder gekürzt werden. Dieſe 
Kürzung iſt jedoch nur ſoweit zuläſſig, als die 
aus der Kaſſe zahlbare Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
penſion nicht unter den Betrag von jährlich 250 
Mark herabſinkt, und nur unter der weiteren 
Vorausſetzung, daß die eintretende Erſparniß zur 
entſprechenden Ermäßigung der Beiträge der 
zur Unterhaltung der Kaſſe verpflichteten 
Volksſchullehrer und Schulverbände Verwen⸗ 
dung findet.“ 

Einen günſtigen Einfluß auf die Geſtaltung 
der Lage der Hinterbliebenen der Lehrer wird, 
wie die Motive mit Recht hervorheben, insbe- 
ſondere die Vorſchrift herbeiführen, nach welcher 
das Recht auf den Bezug des Waiſengeldes erſt 
mit dem Ablauf des Monats erlöſchen ſoll, in 
welchem die Waiſe das achtzehnte Lebensjahr voll⸗ 
endet, während die oben erwähnten Kaſſen⸗ 
penſionen der Regel nach nur bis zu einem 
niedrigeren Lebensalter der Waiſen gezahlt 
werden. 

— Die mittels des Reichs-Poſtdampfers 
„Habsburg“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Ab⸗ 
gang aus Sidney am 3. Februar) iſt in Brindiſi 
eingetroffen und gelangt für Berlin voraus⸗ 
ehrlich am 15. d. M., Vormittags, zur Aus⸗ 
gabe. 

— Die ſozialdemokratiſche Demonſtration am 
1. Mai iſt Gegenſtand der Erwägung und Be⸗ 
rathung der Behörden geweſen; zahlreiche Fa⸗ 
brikantenkreiſe ſind der Angelegenheit ebenfalls 
bereits näher getreten, ohne daß jedoch bindende 
Beſchlüſſe ſchon vorliegen. Während bekanntlich 
die radikalen Elemente am 1. Mai ſich gänzlich 
der Arbeit enthalten wollen, glauben die Gemäßig⸗ 
teren, daß es vollauf genüge, die Feier des Tages 
nur durch Abhalten von Verſammlungen zu be⸗ 
gehen. Es iſt nun ein Vermittlungsvorſchlag ge⸗ 
macht worden, der Ausſicht auf Annahme zu 
haben ſcheint. Es ſoll am 1. Mai bis in die 
erſten Stunden des Nachmittags gearbeitet, dann 
ſollen in den größten Lokalen Feſtlichkeiten ver⸗ 
anſtaltet werden, die ſich aber im Weſentlichen 
auf ein Konzert zu beſchränken haben; ein Red⸗ 
ner ſoll die Bedeutung der Demonſtration am 
1. Mai und der Achtſtundenbewegung darlegen. 
Dieſer Vermittlungsvorſchlag ſoll auch deshalb 
gemacht ſein, um den zahlreichen weiblichen Ar⸗ 
beitern, von denen man nicht glaubt, daß ſie ſo 
organiſirt und disziplinirt ſind, um eine voll⸗ 
ſtändige Feier des 1. Mai durchzuſetzen, Gele⸗ 
genheit zu geben, ſich des Arbeiterfeſttages zu 
erfreuen. Die Frage wird natürlich auch in Er⸗ 
wägung zu ziehen ſein, ob die Sozialdemokratie 
über die genügenden Lokale verfügt. Die Gaſt⸗ 


von vier hohen Mauern umgebenen Hof bri 
don welchem aus er nur das ae iet 
aber auch nicht das Geringſte ſehen kann! Wo 
dieſer Hof liegt, iſt unbekannt. Man vermuthet 
aber allgemein, daß es der unter dem Namen 
„Trubetzkoi⸗Baſtei“ bekannte Theil der Feſtun 
ſei und daß dort auch das Gefängniß ſelbſt ſich 
befinde. Und das iſt zweifellos richtig. That⸗ 
ſache bleibt jedenfalls, daß der Kerker aus den 
Kaſematten einer der Baſteien der Feſtung be⸗ 
ſteht und daß dieſe Baſtei durch eine mehrere 
Meter von ihr entfernte, ſie vollſtändig umgebende 
hohe Mauer von den übrigen Theilen der Feſtung 
gänzlich getrennt iſt. j 
Die als Zellen dienenden Kaſematten liegen 
in zwei Stockwerken übereinander. Die Thüren 
öffnen ſich auf Korridore, die auf einen inneren 
Hof hinausgehen, während bie Fenſter nach der 
erwähnten Umfaſſungsmauer blicken, die Licht 


füh⸗ und Luft in hohem Grade abſchneidet, umſomehr 


als die Fenſter tunnelartig und mit doppeltem 
Gitter 8 überdies acht bis neun Fuß über 
dem Boden angebracht ſind. In Folge des letz⸗ 
teren Umſtandes iſt es dem Häftlinge auch un⸗ 
möglich gemacht, das Fenſter zu erreichen und 
aus demſelben zu ſehen. Uebrigens könnte er ja 
ohnehin außer der oberen Einfafſun smauer auch 
nichts ſehen. Die Wände und Decken der Zellen 
ſind aus Ziegeln, die Fußboden aus Konkret, die 
ſchweren Thüren aus Holz. In der Mitte jeder 
Thüre befindet ſich eine viereckige Oeffnung, 
welche mittelſt eines beweglichen Feldes men e 
werden kann. Wird dieſes herabgelaſſen, 10 


verſehenen Wagen, bildet es ein wagrechtes Brett, das meiſt zur 
Aufnahme der 


ür den Gefangenen beſtimmten 


Nahrung dient. Unmittelbar über jener Oeff⸗ 


wirthe Berlins haben bereits in einer Verſamm⸗ gleichzeitig beſchloſſen, daß, falls ein bei ihr 


lung dieſe Angelegenheit geſtreift, ein Gaſtwirth 
erklärte, daß es dringend nothwendig ſei, eine 
Verſammlung einzuberufen, die ſich ausſchließlich 
mit der Feier des 1. Mai und dem Verhalten 
der Lokalbeſitzer den Sozialdemokraten gegenüber 
zu beſchäftigen habe. Der Gegenſtand verdient 
jedenfalls die allergrößte Aufmerkſamkeit, da 
er ein Novum in der deutſchen Arbeiterbewe⸗ 
gung iſt. 

Neiſſe, 13. März. Der Beiſetzung Frieden⸗ 
thals wohnten Fürſt Hatzfeldt, Oberpräſident 
Seydewitz, Staatsſekretär Stephan, Fürſtbiſchof 
Kopp und Regierungspräſident Bitter bei. 

Aus dem Harz, im März. Einen ſchlagen⸗ 
den Beleg dafür, daß die Mittelparteien in man⸗ 
chen Kreiſen ihre Mandate durch einfache Un⸗ 
thätigkeit verloren haben, liefert der Wahlkreis 
Goslar, der ſeit 1887 durch Profeſſor Drechsler 
vertreten war. Namentlich in der Badeſtadt 
Lauterberg zeigte es ſich, welche Macht bei der 
breiten Maſſe des Volkes das lebendig geſprochene 
Wort hat. Hier, wo man bisher die Sozial⸗ 
demokratie kaum der Theorie nach kannte, er⸗ 
zielte beim erſten Wahlgange der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Kandidat annähernd 500 Stimmen, unge⸗ 
fähr zwei Drittel der Geſammtſtimmenzahl, wäh⸗ 
rend der Kartellkandidat, deſſen Wiederwahl für 
geſichert galt, nur 280 Stimmen erhielt. Am 
Vorabend der Wahl war nämlich von dem Zen⸗ 
tralkomitee in Braunſchweig ein ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Wanderapoſtel hierher geſchickt worden, 
der in wenngleich ſehr mangelhafter Rede das 
ſozialiſtiſche Glaubensbekenntniß mit den Haupt⸗ 
hetzworten der Brodvertheuerung, der nothwen⸗ 
digen Abſchaffung der indirekten Steuern und des 
ſtehenden Heeres herunterleierte. Von der an⸗ 
dern Seite geſchah nichts. In den übrigen Thei⸗ 
len des Wahlkreiſes war es nicht anders, und ſo 
wurde denn im erſten Wahlgange eine abſolute 
Mehrheit für Herrn Drechsler nicht erreicht, 
ſo daß derſelbe mit dem welfiſchen Kandidaten, 
einer in hieſiger Gegend nichts weniger als po⸗ 
puläver Perſönlichkeit, zur Stichwahl kam. Auch 
jetzt noch wäre der Sieg dem Kartellkandidaten 
ſicher geweſen, wenn er ſelbſt oder im Verhin⸗ 
derungsfalle ein anderer guter Redner den Bezirk 
bereiſt und in den ausſchlaggebenden Städten oder 
Dörfern die gute Sache geführt hätte. Aber 
wieder geſchah nichts, und die Folge war, daß 
Profeſſor Drechsler mit einer Minderheit von 
etwa 800 Stimmen unterliegen mußte. So kam 
es; die Sozialdemokraten bewirkten zunächſt die 
Stichwahl und verhalfen dann der welfiſchen 
Minderheit zum Siege, weil die reichstreue Mehr⸗ 
heit auf ihren Lorbeeren ausruhte. 5 

Wilhelmshafen, 13. März. Soeben iſt 
das Verzeichniß der zu den einzelnen Marine⸗ 
abtheilungen für den nächſten Sommer komman⸗ 
dirten Seeoffiziere ausgegeben worden. In den 
ng Stellen hat keine Veränderung ſtattge⸗ 
unden. 

Bonn, 13. März. Ein im hieſigen chemi⸗ 
ſchen Inſtitute beſchäftigter Herr, Namens Kolk, 
ſtellte nach einer a der „Deutſchen Reichs⸗ 
zeitung“ ein neues rauchloſes Pulver her. Die 
damit in Köln angeſtellten Verſuche haben ſich 
vorzüglich bewährt. Die Erfindung ſoll dem 
neren Kriegsminiſter zum Ankauf angeboten 
werden. 

„Frankfurt a. M., 13. März. Der bis 
herige Direktor der allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft, Oskar v. Miller, iſt in den Vor⸗ 


mindeſtens 25 Jahre beſchäftigt geweſener Ar⸗ 
beiter mit Tode abgeht, die Wittwe deſſelben, 
wenn ſie nachweislich nicht unter 50 Jahren alt 


und von ſchwächlicher Körperkonſtitution iſt, eine 


Penſion erhalten ſoll, welche einem Drittel des⸗ 
jenigen Betrages gleichkommt, welcher ihrem 
Manne zugeſprochen ſein würde, wenn er am 
Leben geblieben wäre. 

Dresden, 13. März. 
der Erbprinz von Meiningen iſt mit Gemahlin 
heute Vormittag nach Meiningen abgereiſt. 

München, 13. März. Wie die „Allgem. 
Zeitung“ meldet, wird ſich der Miniſterrath 
heute Nachmittag mit der von der „Allg. Ztg.“ 
jüngſt erwähnten neuerlichen Stellungnahme der 
Biſchöfe zu den kirchenpolitiſchen Angelegenheiten 
beſchäftigen, nachdem die gutachtliche Aeußerung 
des Epiſkopats zur Altkatholikenfrage kürzlich er⸗ 
folgt iſt. a 


Schweiz. 

Bern, 13. März. Hier iſt zur Stunde 
nichts davon bekannt, daß Deutſchland, wie ein 
ſchleſiſches Blatt meldet, Verhandlungen mit der 
Schweiz wegen Abſchluß eines neuen Nieder- 
laſſungs⸗Vertrages eingeleitet habe. Auch der 
deutſche Kaiſer hat in der letzten Audienz, die er 
dem ſchweizeriſchen Geſandten Roth ertheilte, 
nichts über dieſe Angelegenheit geäußert. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. März. Eingegangene Nach⸗ 
richten vom Kongo melden, daß die Arbeiten für 
die Kongo⸗Eiſenbahn begonnen haben. Die Ne⸗ 
ger erwieſen ſich als vorzügliche Terraſſen⸗Arbei⸗ 
ter. Die Kongo⸗Handels⸗Geſellſchaft hat den 
Bau von 4 neuen Steamern zur Vermehrung 
ihrer Flotte beſchloſſen. 


Italien. 

Rom, 13. März. (B. T.) Die oppoſi⸗ 
tionelle italieniſche Preſſe greift die Regierung 
auf's heftigſte an, weil ſie ungeeignete Perſön⸗ 
lichkeiteu zu Delegirten für die Berliner Konfe- 
renz ernannt habe; den Delegirten fehle jedes 
Verſtändniß für die Intereſſen der Arbeiter. 


Großbritannien und Irland. 

London, 12. März. Anläßlich der 27. 
Wiederkehr des Hochzeitstages des Prinzen und 
der Prinzeſſin Wales veranſtalteten Ihre königl. 
Hoheiten einen Ball im Marlborough Houſe. 
In Frogmore, wo die hohen Herrſchaften eine 
Zeit lang nach ihrer Vermählung wohnten, wur⸗ 
den Kanonenſchüſſe abgefeuert. Die Glocken der 
Kirchen von Windſor läuteten zur Feier des 
Tages. 

Der Marquis von Hartington wird wahr⸗ 
ſcheinlich in der erſten Woche des April nach 
England zurückkehren und nach den Oſterferien 
ſeinen Sitz im Parlament wieder einnehmen. 

Was das Schreiben betrifft, welches Lord 


Salisbury an den Fälſcher der Parnell'ſchen Br: 


Briefe gerichtet haben ſoll, jo war daſſelbe nur 


eine formelle Antwort auf eine Bitte Pigotts um 


eine Audienz. 

Lord Cottesloe, der älteſte Pair des bri⸗ 
tiſchen Reiches, feierte am 11. März ſeinen 92. 
Geburtstag. Außer Lord Cottesloe ſteht von den 


Pairs nur noch der Earl von Albemarle in den 


Neunzigen. Der letztere iſt 91 Jahre alt. 
Im Gefängniſſe von Worceſter büßten heute 


ſtand der internationalen elektriſchen Ausſtellung der 29 jährige Joſef und der 39jährige Samuel 
für 1891 eingetreten und zum Vizepräſidenten Boswell die Ermordung des Wildhüters des Her⸗ 


deſſelben ernannt worden. 


der e übertragen. 
Kaſſel, 13. März. 

den Stadtverordneten die 3 der Koſten 

zur Errichtung von Volksbädern beantragt. 
Deſſau, März. Ein beachtenswerthes 


0 Der Vorſtand hat zogs von Aumale, Frank Stephens, am Galgen. 
ihm den Hauptantheil an der techniſchen Leitung Der wegen dieſes Verbrechens gleichfalls zum 


Tode verurtheilte Alfred Hill wurde geſtern zu 


Der Magiſtrat hat bei lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 10. März. Der König und 


Arbeiterpenſions⸗Reglement iſt von der Impe⸗ die Königin begeben ſich übermorgen zu mehr⸗ 


rial Continental Gas⸗Aſſociationſwöchigem Aufenthalte nach Chriſtiania. 


Die 


entworfen worden, die daſſelbe auf allen ihren Eta⸗ Königin will dann im Sommer in der Nähe 
bliſſements in Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich dieſer Stadt Wohnung nehmen. Zum Juli iſt 
x. x. in Kraft treten laſſen wird. Nach dieſem Re jetzt amtlich der Beſuch des Kaiſers Wil⸗ 


glement muß ein zu penſionirender Arbeiterhelm in Chriſtiania angemeldet. 
mindeſtens 25 Jahre in Dienſten der Aſſociation eine weitere Reiſe in Norwegen ſoll für dieſes 


Auf 


geſtanden haben, und darf nicht unter 50 Jahren Jahr von dem hohen Gaſte verzichtet werden. 


alt ſein. Treffen dieſe Eigenſchaften zu und 1 
wird durch ein ärztliches Atteſt dargethan, daß den 


Oskar erſcheint behufs Vorbereitungen für 


ein ſolcher Arbeiter Invalide geworden, fo erhält Kaiſers in feiner norwegiſchen Hauptſtadt. 


derſelbe eine Penſion, welche nach den zurückge⸗ 


Heute Mittag ½2 Uhr findet im Garten 


legten Dienſtjahren berechnet wird, und zwar des Rttterhauſes die Enthüllung des großen 


dergeſtalt, daß der Betreffende bei zurückgelegten Standbildes des Reichskanzlers Axel Guſtaſ 


25 Dienſtjahren die Hälfte des Lohnes erhält, 


welches er durchſchnittlich in den letzten fünf ſchaft und Adel und die übrigen Feſttheilnehmer 
verſammeln ſich im Saale des Ritterhauſes, wo 


Jahren verdient hat. Für jedes Jahr aber, 
welches der Invalide über 25 Jahre hinaus ge⸗ 
arbeitet, wird ihm ein fernerer Zuſchlag von 
einem Fünfzigſtel ſeines fünfjährigen Durch⸗ 
ſchnittslohnes bewilligt. Die Aſſociation hat 


nung ſieht man einen wagerechten, briefkaſten⸗ 
ſpaltähnlichen Einſchnitt, der von einem beweg⸗ 
lichen, hebbaren Stück Holz bedeckt iſt und in 
der „Kunſtſprache“ der politiſchen Verbrecher 
„Judas“ genannt wird, weil er den Zweck 
hat, den Wärtern die unauffällige Beobachtung 
der Inſaſſen jederzeit vom Korridor aus zu er⸗ 
möglichen. 

Die Einrichtung der Zellen — deren Zahl 
72 beträgt, 36 in jedem Stockwerke — beſteht in 
einem gewöhnlichen, ruſſiſchen, vom Korridor aus 
zu heizenden Ofen, einem beim Kopfende an die 
Wand befeſtigten und daher unbeweglichen Eiſen⸗ 
bette, einer in der Nähe des Kopfendes ebenfalls 
an die Wand geſchmiedeten, als Tiſchchen dienen⸗ 
den Eiſenplatte, einem ebenfalls unbeweglichen 
eiſernen Waſchbecken, einer zur Aufbewahrung 
eines „Gefäßes“ dienenden kleinen Holzvorrichtung, 
einem billigen Muttergottesbildchen, angeſichts 
deſſen der Sträfling beten darf, und einem unter 
dem Fenſter an der Wand hängenden Zinnbecher 
zum Auffangen der durch's Fenſter etwa ein⸗ 
dringenden Regen⸗ oder Schneetropfen. Der Ge⸗ 
ſammteindruck der Zelle iſt ein düſterer, ab⸗ 
ſtoßender; die dicken Wände, die gewölbte Decke, 
das eiſerne, vergitterte Fenſter, die feuchte, 
ſtagnirende Luft und die tiefe Stille erinnern an 
eine Todtengruft. Glücklicherweiſe wird der 
Mangel an Licht und Luft wenigſtens einiger⸗ 
maßen durch die Größe der Zellen wettgemacht. 
Dieſelbe übertrifft die allgemein übliche, was da⸗ 
her rührt, daß dieſe Räume urſprünglich zur Auf⸗ 
nahme großer Kanonen beſtimmt waren. Die 
12 5 58 24, die Breite 16, die Höhe 
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Jeder Gefangene wird ſofort nach ſeiner An⸗ 


kunft in eine Zelle gebracht, vollſtändig entkleidet 
und genau unterſucht; ſelbſt in den Ohren, der 
Naſe, dem Haar und dem Munde wird nach ver⸗ 
borgenen Gegenſtänden gefahndet. Die Wärter 
nehmen ſeine Kleider an ſich und geben ihm da⸗ 
für die Kerkertracht: Hemd und Unterhoſe aus 
grober, grauer Leinwand, langer, blauleinener 
Schlafrock, Wollſtrümpfe und ein Paar weicher 
Filzpantoffelu. Nach dem Ankleiden ziehen ſich 
die Wärter zurück, verſchließen die Er Thüre 
und laſſen ihn allein mit ſeinen Gedanken 
und Gefühlen, die wohl bald in Verzweiflung 
übergehen. 

Die tödtliche Grabesruhe wird Tag und 


Nacht kaum von etwas anderem unterbrochen, g 


als von dem ſehr gedämpft hereintönenden Glocken⸗ 
ſpiele des nahen Kirchthurmes, welches die Melo⸗ 
dien dreier Gebete erklingen läßt: jede Viertel⸗ 
ſtunde „Habe Erbarmen, o Herr!“, jede Stunde 
„Wie ruhmreich iſt der Herr in Zion!“ und 
Mitternacht „Gott erhalte den Zar!“ Nicht nur 
die Hände und Augen, auch die Ohren bleiben 
unbeſchäftigt in der entſetzlich ſtrengen Einzelhaft 
im Petropawlowsk. 2 > 

Um 8 Uhr Morgens wird den Häftling 
heißes Waſſer zum Thee gebracht. Das Waſſer 


ſon Oxenſtjerna (7 1654) ſtatt. Ritter⸗ 


Dr. E. D. af Wirſeen die Weihrede hält. Darauf 
ziehen die Verſammelten unter den Klängen 


eines Feſtmarſches nach der vor der Bildſäule 


errichteten Eſtrade. Wenn der König und die 


und einer „Kaſcha“, daß heißt, in Waſſer ge⸗ Re 


mpfang ein paar Tage vor der Ankunft des 


Se. königl. Hoheit 
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kochte, unzermalmte Hafer⸗ oder Gerſteugrütze. 


Läßt Jemand etwas von der Suppe ſtehen, ſo 


wird ſie am Abend für ihn aufgewärmt; andern 


falls bekommt er nichts, wenn er nicht in der 


Lage iſt, zu dem auch Abends ausgetheilten heißen 


Waſſer Thee u. ſ. w. zu beſchaffen. Alle Speiſen 


werden in Zinnſchüſſeln gebracht und mit Holz⸗ 


löffeln gegeſſen. Meſſer und Gabeln betrachtet 


man als gefährliche Gegenſtände, die kein Häft⸗ 


ling jemals in die Hand bekommen darf. Vor 
1879 war die Ernährung der Zelleninſaſſen in 
der Peterpaulsfeſtung eine recht gute; ſie wurde 
in reicherer Menge und beſſerer Qualität aus⸗ 
egeben, als in den anderen ruſſiſchen Gefäng⸗ 
niſſen für politiſche Verbrecher. Aber ſeit dem 
Beginne der großen Nihiliſtenbewegung und na⸗ 
mentlich ſeit der Ermordung Alexander's II., 
trat mit einer verſchärften Strenge der Behand⸗ 
lung auch eine beträchtliche Verſchlechterung der 
Kerkerkoſt ein, und man kann ſagen, daß die 
Behandlung wie die Ernährung der Anarchiſten 
jetzt genau der der „gemeinen“ Verbrecher ent⸗ 

richt. Die Koſt iſt ſo ſchlecht und unzuläng⸗ 
lich, daß ſelbſt Rieſennaturen manchmal binnen 
wenigen Monaten dem Skorbut verfallen und 


bekommt er unentgeltlich; den Thee, den Zucker, ſterben oder doch ihr Leben an einem Faden hän⸗ 


das Brod und den Tabak aber muß er aus gen fühlen. 
nicht einmal geſtattet, das Eſſen ſtehen zu laſſen 
— ſie müſſen eſſen, wenn ſie ſich nicht ſchweren 
Strafen, wie zum Beiſpiel Dunkelkammer, aus- 


Eigenem bezahlen, das heißt, wenn er Geld hat, 
das diesfalls bei einem der Aufſeher erlegt wer⸗ 
den muß. Hat er kein Geld, ſo muß er bis 
2 Uhr faſten. Zu dieſer Stunde ſtellt der 
Wärter das Mittageſſen auf das weiter oben er⸗ 
a Feld. Das „Diner“ beſteht aus andert⸗ 
halb Pfund ſchwarzen, ſchlechten Roggenbrodes, 
einem Teller Suppe mit kleinen Biſſen Fleiſches 


Und dabei wird den Unglücklichen 


ſetzen wollen! 
(Schluß folgt.) 


n 


ren 


Be königlichen Prinzen dort Platz genommen haben, in unſer altes Heimathsland zurückkehren, wohin Grund und Boden zu geben, dann ſei die Aus⸗ 
ſtimmt die Muſik das ins Schwediſche über⸗ . ir wiſſen, daß dies beſſer für führung geſichert. Der Entwurf ſei allerdings 
5 te 

Weißen zum ve gereichen möge. Wir wiſſen, 
daß wir hier große politiſche Störungen verur⸗ 
ſachen. Dies thut uns leid, aber wir können es 
doch nicht verhindern. Wir ſind bereit zu gehen, 
wenn die Bundesregierung die erwähnte Bill an⸗ 
nimmt. 


195,25—194,75 M., per Juni⸗Juli 193,75 M. Weizen — D. 8%, C. Weizen . 
per Septbr.⸗Oktober 184,25 M. 5 Monat — 5.80 C., per A 
Roggen per April⸗Mai 169,50 — 169,25 Mk., 87¼ C., per Mai — D. 87/ C. Getreide⸗ 
per Juni Juli 165,75 M., per Septbr. Oktober fracht 4,00. Mais 37,25. Zucker 58/6. 
156,75 M. 8 1 Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
Rüböl per April⸗Mai 67,10 Mk., per Sept.⸗ Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
Ott. 55 e R. l W a per Sun ad ma It, 7 1782, 
a r 53, „ loko 70er Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 86,50. 
34,20 ME, per April, Mal 70er 33,90 Ml., per —— 5 Se 


eger jein wird, und wir hoffen, daß es den längſt in Vorbereitung, aber noch nicht fertig. 
Der Verein hält den Bau der Hafenbahn für 
durchaus wünſcheuswerth. 


Kunſt und Literatur. 


„Oſtereier für artige Kinder“ nennt ſich 
ein Büchlein, das die Verlagshandlung von 


ttragene „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ an. 
Dann fällt die Hülle; die Anweſenden betrachten 
das Kunſtwerk und die Muſik trägt zum Schluß 
= „Hör os, Swea“ und den Volksgeſang vor. Die 
Biildſäule iſt vom hieſigen Profeſſor Börjeſon 
maodellirt, der Guß von der Firma Gladen⸗ 
bach u. Sohn in Friedrichshagen bei Berlin 


2 ausgeführt. 23 : : = | Meißner u. Buch in Leipzig ſoeben erſcheinen 1 N M. Telegraphiſche Depeſchen. 
Im: Afrika. Stettiner Nachrichten. läßt. Wir können daſſelbe um ſeines prächtigen Petroleum März 24,80 Mt. Wien, 13. März. Ein Brief der „Pol. 


Korr.“ aus Bukareſt beſtätigt, daß die Gerüchte 
le 97 Roß Bern e des Thron 
3 3 3 5 olgers auf bloßen Vermuthungen beruhten. 
damburg, 13. März, Nachmittags 3 Ubr Prag, 13. März. Altczechiſche Blätter er⸗ 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) klären, daß nach dem Biſchofs⸗ Programm die 
Good average Santos per März 89,25, per Solidarität der Rechten vernichtet ſei. 
Mai 89,75, per September 88,50, per Dezember Peſt, 13. Mi In d g 
84,75. Behauptet. „13. März. In der geſtern ſtattge⸗ 
5 habten Konferenz der liberalen Partei hielt Tisza 
e j j 
„ 15. März, Nachmittags 3 Uhr auf das lebhafteſte begrüßt, eine Rede, in welcher 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- er betonte, das Verdienſt der liberalen Partei fei 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis der konſidirte parlamentariſche Zuſtandlingarns, aus 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord welchem letzteren überall der Glaube an die Konſoli⸗ 
Hamburg, per März 12,37½ per Mai 12,60, dirung der Verhältniſſe Ungarns hervorgegangen ſei. 
per Juli 12,80, per Auguſt 12,87½. Stetig. Der Redner beleuchtete die Vortheile, welche ſich 
Bremen, 13. März. Norddeutſche Woll⸗ ergeben, wenn die Regierung und die der Regie⸗ . 
kämmerei 246,00 G. 5 rung freundliche Partei die gleiche Führung 
Bremen, 13. März. Aktien des Norddeut⸗ haben, und bat, ihn als gemeinen Soldaten auf 
ſchen Lloyd 171“, bez. zunehmen; der ungariſche Staat und die unga⸗ 
Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwächer, riſche Nation hätte nichts nothwendiger als eine 
Standard white loko 6,80 bez. Regierung und eine Partei, welche der Tyrannei 
= der Minorität widerſtehen könne. (Langanhal⸗ 
Wien, 13. März, Nachm. Getreide- tende Eljen.) 
markt. Weizen per Frühjahr 9,04 G., 9,09 Hierauf nahm Maurus Jokai das Wort und 
B., per Herbſt 8,04 G., 8, „Roggen wies auf das feltene Beiſpiel hin, daß ein Ka⸗ 
per Frühjahr 8,38 G., 8,43 B, per Herbst binetschef, welcher die Majorität im Parlamente 
6,85 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 5,10 G., beſitze, zurücktrete. Weiter hob der Redner 
5,15 B., per Juli⸗Auguſt 5,25 G., 5,30 B. Tisza's patriotiſche Charakterſtärke und ſtaats⸗ 
Hafer per Frühjahr 8,53 G., 8,58 B., per Herbft männiſche Einſicht hervor und betonte hei en 
6,30 G., 6,35 B. 8 unerſchüttertes Feſthalten an dem wahren Libe⸗ 
Amſterdam, 13. März, Getreide ſralismus, an der Vertheidigung des europäiſchen 
markt. Weizen per März 198, per Mai Friedens und am Dreibund. Jokai erwartet die 
199. Roggen per März 142—141—140 bis Fortſetzung dergleichen Politik von der folgenden 
141, per Mai 141—140, per Oktober 131—132 Regierung md ein feſtes Zuſammenhalten der 
bis 133. Parteien. Der Redner brachte zum Schluß ein 
Amſterdam, 13. März, Nachmttags, 4 Uhr. Hoch auf Tisza aus, was lange anhaltende Eljen⸗ 
Bancazinn 55,25. rufe hervorrief. 2 
Amſterdam, 13. März. Java⸗Kaffee Die Annahme der Demiſſion Tiszars wird 
good ordinary 58,00. am Sonnabend im „Amtsblatte“ veröffentlicht 
E werden, am Sonntag das neue Kabinet, welches 
Antwerpen, 13. Mär:, Nachmittags. Ge⸗ſich am Montag dem Parlament vorſtellen wird. 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — Haag, 13. März. Zweite Kammer. Auf 
822 K — Hafer behauptet. — EA . ibn die e der 
15 a 5 > tederlande auf der Arbeiterſchutz⸗Konferenz in 
Antwerpen, 13. März, a Berlin wurde regierungsſeitig selle de Beie- 
15 Min. Perroleummarkt (Echlußbe⸗ girten feien dahin inſtrulrt worden, daß fie eine 
richt) Raffinirtes, Type weiß loko 17, bez. reſervirte Haltung einzunehmen und in keiner 
u. B. per März 16% B. per April 16% B., Hinſicht die Induſtrie⸗ und die Zollgeſetzgebung 
per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. des Landes zu präjudiziren haben. 


1 Rom, 13. März. König Humbert verlieh 
9 ur) en Nachmittags. (Schluß⸗ anläßlich ſeines Geburtstages dem Herzog 


von Aoſta und dem Chef des Generalſtabes, 


Aeußeren — in Form eines Eies ausgeſtanzt — 
und ſeines anziehenden Inhaltes willen — launige 
Verſe und mehrfarbige gefällige Illuſtrationen 
— als Oſtergabe aufs beſte empfehlen. Es wird 
den damit Beſchenkten große Freude und Unter⸗ 
Paten bereiten. Der Preis von 1 Mark er⸗ 
cheint für das Gebotene überraſchend un: 


Stettin, 14. März. Die Schulfeiern bei 
Entlaſſung der konfirmirten Schüler und Schüle⸗ 
rinnen der Mittel⸗ und Gemeindeſchulen zu 
Oſtern d. Is. ſind in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Dienſtag, den 25. Mürz, Vormittags 9 Uhr: 
1. Mädchen⸗Mittelſchule, Eliſabethſtraße 52; Vor⸗ 
mittags 11 Uhr: 2. Mädchen⸗Mittelſchule (Eli- 
ſabethſchule) Königsplatz 5. Mittwoch, den 26. 
März, Vormittags 9 Uhr: Barnimſchule. Mon⸗ 
tag, den 31. März, Vormittags 8 Uhr: 11. Ge⸗ 
meindeſchule auf der Galgwieſe; Vormittags 9˙½/ 
Uhr: 13. Gemeindeſchule, Pommerensdorferſtraße 
25; Vormittags 11 Uhr: 14. Gemeindeſchule, 
Verbindungsſtraße 1; Nachmittags 3 Uhr: 12. 
Gemeindeſchule auf der Oberwiek . den 
1 April, Vormittags 8 Uhr: 15. Gemeindeſchule 
in Neu⸗Torney; Ne 9 Uhr: 16. Ge 


* Aus Bagamoyo vom 12. Februar wird 
den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben: Daß der Wi⸗ 
derſtand der Anführer in Folge der letzten Nie: 

derlage Bana Heri's endlich gebrochen iſt, be⸗ 
weiſen die in Bagamoyo fait täglich ankommen⸗ 
55 den Karawanen. Die Straße nach Mpwapwa 


London. Wetter: prachtvoll. 


52 iſt abſolut ſicher. Es iſt in Bagamoyo durch 
5 Karawanenführer berichtet worden, daß große 
Karawanen mit zuſammen etwa 3000 Laſten 
dom Seengebiet her nach Bagamoyo 
kommen werden. Dieſelben ſollen Elfenbein 
im Werthe von mehreren Millionen 
Rupien mitbringen. In Bagamoyo wird 
eeifrig an dem Faktoreigebäude und der Kara⸗ 
Er: er gearbeitet. In den nächſten Tagen 
wird eine größere Truppen ⸗ Abtheilung nach 
Mhonda marſchiren, in der Nähe dieſer Mij- 
ſſionsſtation ſoll Bana Heri ſich wieder feſtgeſetzt meindeſchule in Weſtend, Krekowerſtraße; Vor⸗ 
baben. Man erwartet von dieſer Operation die mittags 11 Uhr: 4. Gemeindeſchule, Johannis⸗ 
bviollſtändige Niederlage der Aufſtändiſchen, jo daß hof; Nachmittags 3 Uhr: 5. Gemeindeſchule, 
wir die folgende Zeit ungeſtört der Ausbildung Roſengarten. Mittwoch, den 2. April, Vormit⸗ 
deer ſchwarzen Soldaten werden widmen können, tags 8 Uhr: 17. Gemeindeſchule (Lukasſchule); 
welche zu der Okkupation im Süden des Schutz- Vormittags 9", Uhr: 18. Gemeinde⸗Mädchen⸗ 
gebietes erforderlich ſind. (Der Kampf hat, wie ſchule in Grünhof; Vormittags 11 Uhr: 21./22. : 
telegraphiſch gemeldet, inzwiſchen ſtattgefunden. Gemeindeſchule (Katholiſche Schule). Weiſe wie diejenigen des erſten Bandes beachtet 
D. R.) Die durch den Aufſtand faſt ein Aunies — Die nächſte Woche beginnt mit einem und im deutſchen Haufe bekannt zu werden. Es 
Jahr hindurch verhinderte Ausfuhr von Elfen⸗ recht bedeutungsvollen Tag, denn am nächſten fehlte bisher an einer zuſammenhängenden logiſch 
beein hat auf den Preis deſſelben großen Einfluß Montag werden die erſten 5 Millionen 400,000 D Darſtellung dieſes gewaltigen Sagen⸗ 
gehabt. Bekanntlich iſt das Sanſibar⸗Elfenbein Mark Baargeldgewinne von den 27 Millionen kreiſes, der uralt iſt und ſchon in Ede eiten 
von jeher das beliebteſte geweſen, da die Zähne 400,000 Mark der Schloßfreiheit⸗Lotterie ge⸗ ein bevorzugter Sangesborn des deutſchen Volkes 
der oſtafrikaniſchen Elephanten härter find als zogen. — Der Andrang bei der Schloßfreiheit⸗ war. Wir können dieſen neuen Band, der in 
diejenigen der indiſchen. Der jetzige Preis iſt otterie-Einnahme des Herrn Rob. Th. Schrö⸗ zwölf Lieferungen à 50 Pf. erſcheint, Jedem em⸗ 
mit der höchſte, der je gezahlt wurde. Am 6. [der, woſelbſt noch Original⸗Looſe zu Plan⸗ pfehlen, der Werth darauf legt, fi und feiner 
Februar wurde in Bagamodo mit den Indiern preiſen und Antheile in allen Abschnitten von Familie ein gediegenes, reich illuſtrirtes Haus 
Fe. Sch den e = en 9 7 5 200 Mark bis 2,50 Mark zu haben ſind, zeigt, buch um billigen Preis anzuſchaffen. [44] 
Schaurti abgehalten. Es waren zu dieſem Zwecke daß die Betheiligung an dieſer einzig in ihrer uli i i . 
ſämmtliche Niumbes eingeladen worden, welche 5 daſtehenden Millionen⸗Lotterie eine allgemeine lin a et Turk, „en sihe Ge 5 
auch alle perſönlich erſchienen. Nur wenige, die ſein wird, und daher dem Nefultate dieſes Tages heitsregeln“ drei Kärtchen in gefälligem Futte⸗ 
10 verhindert waren, hatten Stellvertreter geſchickt. vom ganzen Publikum mit größter Spannung ral erſchienen, welche, auf Veranlaſſung des 
Detkee Reichs⸗Kommiſſar Major Wiſſmann hielt entgegen geſehen wird, da auch der lleinſte Ge“ Berliner Vereins für häusliche Geſundheits flege 
eine längere Anrede in der Kifnahiliſprache, welche winn von 1000 Mark ſchon eine recht hübſche bearbeitet, in knappſter Form drei Gegenſtände 
eben aufae nommen wurde. Sodann Entſchädigung für den Erſatz gewährt. — Um der Hygiene: 1) Pflege des Kindes im erſten 
Sprach Herr Konſul Vohſen, General⸗Direktor der auch den Saumſeligſten Gelegenheit zur Bethei⸗ Lebensalter, 2) Erſte Hülfe bei Unglücksfällen 
* Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, zuerſt zu ligung zu geben, wird die Lotterie⸗Einnahme des und 3) Verhaltungsmaßregeln bei anſteckenden 
deen Uudern, dann zu den Negern. Den Indern Herrn Rob. Th. Schröder auch am Som Krankheiten behandeln. Die Karten ſind äußerſt 
wlurce gejagt, 5 Erleichterung des Handels tag, dem Tage unmittelbar vor der Ziehung, den überſichtlich zuſammengeſtellt und verdienen, ſchon 
die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Du ganzen Tag, mit Ausnahme der Kirchenzeit, ge⸗ ihres niedrigen Preiſes wegen (50 Pf. für die 
mags eine große Faktorei anlegen werde, welche öffnet fein. drei Kärtchen in Futteral bei Bezug einzelner 
alle Tauſch und Handelsartikel in großen Men⸗ Wir haben feiner Zeit mitgetheilt, daß Exemplare) auch in weiteren Kreiſen Verbreitung 
[51] 


12 one dle e durch Erkenntniß der Strafkammer 3 des hieſigen zu finden. 


Germania's Sagenborn. Mären und 
Sagen für das deutſche Haus, bearbeitet von 
Emil Engelmann. eue Folge. Mit vielen 
Bildern nach Zeichnungen von Baur, Cloß, 
Häberlin, Hoffmann, Kepler, A. v. Werner u. 
A. 12 Lieferungen & 50 Pf. Stuttgart, Verlag 
von Paul Neff. 

Germania's Sagenborn von Emil Engel⸗ 
mann hat überall den reichſten Beifall gefunden 
bei Jung und Alt, ſo daß durch dieſe „Neue 
Folge“ vielen Wünſchen entſprochen ſein dürfte. 
In der „Neuen Folge“ werden die noch wenig 
bekannten Mären des gothiſchen Sagenkreiſes ge⸗ 
ſchildert, die in der hochintereſſanten Sage von 
Dieterich von Bern, der ſogenannten Amelungen⸗ 
ſage gipfeln und wohl werth ſind, in gleicher 
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* - 5 Landgerichts der Töpfermeiſter Karl f Kours v. 12. Eu s . 
Be un erft aus Sanſibar zu beziehen, alſo auch Oeberſt, Eigenthümer des Hauſes Roſen⸗ Vermiſchte Nachrichte 9% och Mee ar 9190. ( 91,67½ [General Lieutenant Coſenz, den 
Keine Fracht u. ſ. w. zu zahlen brauchten. Das garten 28, weil derſelbe in ſeinem Hauſe der de u. c 88,67½ 88,55. Annunziatenorden. 

165 * dieſes Planes ſchien den Indern in ucht Vorſchub geleiſtet hatte, zu 2 Monaten — In der Aufſichtsrathsſitzung der „Preußi: 4¼% Anleihe. ee 105,92 ½ 105,87 ½ London, 13. März. Die Bank von Eng⸗ 

17 einzuleuchten. Die Niumbes wurden aufgefordert, Gefänguiß und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht ſchen Lebens - Verficherungs - Aktien ⸗Geſellſchaft“ Italieniſche 5% Rente 92,60 92,60 land hat heute den Diskont auf 4 Prozent her⸗ 
1 mit uns an der Entwickelung des Landes dadurch verurtheilt wurde. Gegen dieſes Erkenntniß hatte (Berlin W., Voßſtraße 27) vom 7. März er. Oeſterr. Goldrente 94,75 95,00, abgeſetzt. 

Mn Duo in Hand zu arbeiten, daß fie die Bebauung Oeberſt Berufung beim Reichsgericht eingelegt wurde beſchloſſen, der auf den 27. März d. J. 4% ungar. 9 —2* * 37,56 87,47 ½ London, 13. März. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
des Landes energiſch wieder aufnehmen, die ge⸗ und dieſelbe wurde auch wegen eines Gormfehlers | anberaumten General Versammlung die Lerthei⸗ F a Er 35,00 | 9,00 ſſekretär Ferguſſon erklärt, er habe keine Nachricht 
wonnenen Feldfrüchte an den Markt bringen und für begründet erachtet. In Folge deſſen kam die lung einer Aktionär⸗Dividende von 12½¼ Prozent 400 N 2 Pe davon erhalten, daß die türkiſchen Truppen in Siwas 

8 ar Sorge_ tragen ſollten, daß ihre Unter-| Sache heute nochmals vor der Straſtammer zur (Mark 37,50 Pig. pro Aktie) in Vorſchlag zu 90 Spuler uber Anleihe. 17050 70 in Armenien Grauſankeiten verübt hätten. Der 

gebenen den Segen kultureller Fortſchritte kennen Verhandlung, die Beweisaufnahme lieferte jedoch bringen. Die gleichzeitig gegebene Geſchäfts⸗ Convert. Türken 18,05 | 18,50 Präsident des Handelsminiſteriums Hicks⸗Beach 
lernten. Sämmtliche Njumbes verſicherten darauf, daſſelbe Reſultat und das Urtheil gegen Oeberſt Ueberſicht ergab, oa in 1889 bei der Geſellſchaft Türkische Loofe:............- 75,60 72,30 theilt mit, England werde auf der am 1. April 
daß ſie ſich ſchon jetzt wohler fühlten, als zur | (autete wiederum auf 2 Monate Gefaͤngniß und 4302 Verſicherungs⸗ träge über Mark 14,258,190 | 5° privil. Türk.⸗Obligationen. 486,25 | 498,75 beginnenden induſtriellen Konferenz in Madrid 
Zeit der früheren Regierung und daß es ihr Zuläſſigkeit von Polizeſaufſicht Kapital und Mark 1878 jährliche Rente zu erle⸗ Franzoſen 472,50 | 47250 durch den Parlaments-⸗Unterſtaatsſekretär des 
eifrigſtes Beſtreben fein werde, die Zufriedenheit Wir wollen nicht ; unterlaſſen, alle digen waren, von denen 3542 Anträge über Lombarden en 11900 293,75 Innern Stuart Wortley, den Superintendenten 
: zu erwerden Tiny anefrrne, auf den morgen, Sonnabend, in der ark 11,066,940 Verſicherungeſumme und Mark gan de ottomane... . 5435 54250 des Departements der Verträge im auswärtigen 
Amerika. Aula des Marienftifts-Gymnafinms stattfindenden 1878 jährliche Rente polizirt worden find. An; „ die rar 795,00 | 796,95 Amt Sir Bergue und den Genenalkontrolleur des 


induftriellen Eigenthums (Patentamt) Lack ver⸗ 


abgelaufenen Erlebensfall⸗Verſicherungen waren d'es compte 518,75 517,50 
Y treten fein. 


Vortrag des Herrn Beofeifer Mariboll anf Mark 156,549, für Rückkäufe Mark 197,636 und Oedt nee 1323,75 122.50 


Auf, Grund eines Kengreßbeſchſuſſes ſoll Leipzig über „Das Wandern der Vögel“ 


5 demnächſt der elfte Zenſus in den Vereinigten |“: N : 8 für Todesfall⸗Schäden Mark 637,961 auszuzahlen, „ mobilie r 476,25 | 475,00 Der von der Regierung bekämpfte Autra 
Staaten aufgenommen werden. Es find zu dem ginzuweiſen. Einen Vortrag aus fo . während die Einnahme an Prämien ſich auf Meridional⸗Aktienn 682.50 | 682,50 Hamleys betreffend die obeſſere n 
Ende 175 Oberaufſeher oder „Superreviſoren“ zu Munde über jenen geheimnißvollen und räthſe Mark 3,088,398 und die Kapital⸗Erträgniſſe auf Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 55,00 52.50 der Freiwilligenkorps aus Staatsmitteln 
wühlen, an deren Spitze ein gewiſſer Porter haften Zug zu bören, welcher unſere Vögel im Mark 484,024 ſtellten. Der reine Zuwachs an 5%½ Obligationen | 48,50 | 44,00 wurde mit 135 egen 102 Stimmen ange⸗ 
ſteht, welcher die ganze Bortssäglen leitet. In Herbſte zum Süden und im Früblinge in vie Verſicherungen betrug 1474 Verſicherungen über Nio Tinto- Alien. 402,50 | 394,30 nommen 3 = 

einem ſolchen Zenſus werden u. Ei Bevölke- Heimath treibt, dürfte für Viele intereſſant ſein. Mark 5,827,724 Kapital und Mark 1513 jähr⸗ rn auf deulſche Wläbe 3 Mt. 123% 122% Petersburg, 13. Mirz Ziehung der ruſſi 

1 rung der Union, der Reichtum, die Induſtrie, . Einer amtlicher Nachweiſung zufolge hat liche Rente. Die für den Todesfall Verſicherten ale auf London kurz 2533 25,23 ½ ſchen Prämienanleihe von 1866: 2 ML 
die Handelsverhältniſſe, die Schifffahrt, die Eiſen⸗ die Einnahme an ee 1889 eig der Abtheilung A erhalten aus 1889 29 Prozent Cheque auf Loden 25 20,25 ½ 2 41 Ser. 10,260, 75,000 Rbl. Nr. 34 Ser. 
bahnen, das Minenweſen, der Handel, die Bil⸗ ſchen Reich für die Zeit vom 1. April 1889 bis einer Jahresprämie und die der Abtheilung B Comptoir d Escompte 131. 615,00 ‚00 19,135, 40,000 Nr. 27 Ser. 5983, 25,000 


zum Schluß des Monats Februar 1890 insge⸗ 
ſammt 6,830,441,80 Mark oder 528,782,20 Mark 


im Jahre 1890 von allen ihren Einzahlungen 


dungsanſtalten, das Militärweſen, die religiöſen 
3 Prozent als Dividende. 


* Sekten, der Ackerbau, die Sterblichkeit ꝛc. ange⸗ : 5 h ) 
geben. Die Zählung beginnt am Montag, 2. mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Etats⸗ 
Jauni d. J., und ſoll binnen 15 Tagen beendet jahres betragen. — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
ſein. Die ganze Republik iſt in 175 Diſtrikte Bezirk Stettin betrugen die Einnahmen an Wech⸗ 
Leingetheilt worden; jeder Oberaufſeher theilt ſichf ſelſtempelſteuer im Monat Februar 6335,10 Mark, 
den ihm zugewieſenen Diſtrikt wieder in Sek- hierzu die Einnahme in den Vormonaten ſeit 
tionen ein, von denen jede ungefähr 4000 Ein⸗ April v. Js. mit 71.524,75 Mark, ergiebt zu⸗ 
wohner zählt. Die Grundlage der Eintheilung ſammen 77.859,85 Mark, Ri denſelben Zeit⸗ 
bildet der zuletzt vorgenommene Zenſus. Das raum des Vorjahres um 4077,15 Mark mehr. 
Ergebniß des Zenſus ſoll in 13 Büchern nieder- Dieſer Tage fand man auf dem Hausflur 
gelegt werden. Der erſte Zenſus wurde im Altdammerſtraße 43 eine ſilberne Ankeruhr nebſt 
Sabre 1790 vorgenommen und koſtete nur Kette ſowie verſchiedene Kleidungeſtücke. Die 
25,000 Dollars, er ergab weniger als 4 Millio⸗ 5 — ſcheinen von einem Diebſtahle herzu⸗ 
nen Einwohner. Der zehnte Zenſus fand 1880 rühren. 
att und ergab mehr als 50 Millionen Seelen. Der Dampfer „Schwedt“ traf heute Vor⸗ 
an nimmt an, daß die diesjährige Zählung 15 mittag hier ein und wird von jetzt ab, ſoweit 
Millionen Seelen mehr ergeben wird. Die die Eisverhältniſſe A ſeine regelmäßigen 
Koſten werden ſich auf etwa 8 bis 9 Millionen Fahrten aufrecht erhalten. i 
Diollars belaufen. — Der Gouverneur Larrabee — In vergangener Nacht gegen ½1 Uhr 
hat Gelegenheit genommen, in feiner Abſchieds⸗ entſtand in dem Armenhauſe zu Züllchow in der 
beotſchaft an die Geſetzgebung des Staates Jowa Freiſtadenſtraße Feuer, welches ſich ſehr ſchnell 
die Parteigenoſſen in der Bundesgeſetzgebung verbreitete und in kurzer zeit das ganze Ge⸗ 
daran zu erinnern, daß die Weſt⸗Staaten der bäude mit dem geſammten Inventar in Aſche 
£ Union darauf warten, daß die Partei ihren Ver⸗ legte. Den a daß fel Bewohnern gelang es, ſich 
ſvrechungen betreffs einer gründlichen Tarifreform zu retten, fo daß kein Unglücksfall zu beklagen 
baldigſt nachkomme. Dieſe Warnung iſt ganz ſiſt. Die durch das Feuer verbreitete Hitze war 
zeitgemäß. Wenn die Partei nicht aufrichtig und ſo groß, daß an den gegenüber liegenden Häuſern 
eruſtlich an die Erfüllung ihrer Aufgabe geht, faſt ſämmtliche Fenſter zerſprangen. 
wird fie der ferneren Unterſtützung des Weſtens Heute in früheſter Morgenſtunde brannte 
nicht mehr ſicher fein. — In der proteſtantiſchen eine vor Pölitz gelegene, mit Erntevorräthen ge⸗ 
Kirche in den Vereinigten Staaten zeigt ſich in füllte Scheune vollſtändig nieder. 


Paris, 13. März. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,250,322,000, 
Abnahme 425,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,250,241,000, 
Zunahme 199,000. ; 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

Franks 640,957,000, Abnahme 10,032,000. 42 
Nat pf Frans 5,0 78,464,000, Abnahme, 


* 


13 Ser. 16,006, Nr. 34 Ser. 18,224, Nr. 27 


Schiſfspewegeng. Ser. 6791, Nr. 40 Ser. 10,903, je 5000 Rl. 


Hamburg, 12. März. Der Poſtdampfer 
Helvetia“ der e merikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Mittag 2 Uhr Scilly paſſirt. 


Wollmarkt. Abnahme 10,803,000. 
rege, 13. Min, Mole beg, on aben des Stnntsfehages Franks 128,186,000,139 Ser. 14.678, Nr. 26 Ser. 8747, Nr. 38 
ar 


weſentliche Veränderung, 
Stoffe ruhiger. 


nahme 2, aa 5 2 

Zins- und Diskont⸗Erträgn. Franks 5,861,000, 
Zunahme 261,000. 

. des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 81, 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 14. März. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 8° Reaumur, Barometer 28“ 
5, Wind: W. 


Nr. 48 Ser. 4445, Nr. 27 Ser. 2803, Nr. 37 

Ser. 13,708, Nr. 49 Ser. 8794. 
Jaſſy, 13. März. Ein hieſiges auſtrophiles 
; ; Blatt, „Adverul“, veröffentlicht haarſträubende 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. London 13. März. Bankausweis. Schilderungen über die eben, weiche die aus 
loko 181—188 bez, per April⸗Mai Be bez, Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,905,000, Zunahme dem Piräus heimkehrenden Flüchtlinge in Kreta 
per Mai⸗Juni 188—188,50—188_ bez, per 538,000. ausgeſetzt ſind; die Kretenſer ſetzen ihre ganze 
Juni⸗Juli 189 bez., per September⸗Oktober .. Notenumlauf Pfd. Sterl. 23,301,000, Abnahme Hoffnun auf den nahenden Früh⸗ 
Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko[ 366,000. ing, welcher ihrer Sklaverei ein Ende machen 
161—165 bez., per April⸗Mai 165,50 B. u. Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,756,000, Zunahme werde. Griechenland treffe zu dieſem Be⸗ 
G., per Mai⸗Juni 164,50 — 164,25 bez, per 172,000. hie „ Vorbereitungen zu 

9005 Pfd. Sterl. 20,590,000, Abnahme Wa 
5 


Juni⸗Juli 164 bez., B. u. G., per September⸗ er und zu Lande. 
en der Privaten Pfd. Sterl. 23,394,000, Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
ei 


10 
1 * 
9 

vs 
5 
. 
NER 
a 
. 


Gerſte ohne Handel. 
er lolo pommerſcher 158 —165 bez. 


Oktober 154 B. u. G. 
2 unahme 484,000. 
BL ruhig, per 100 Rilogr. kilo e f. Guthaben bes Staates Pfd. Sterl. 9,498,000, Zeitung. 


flüüngſter Zeit arge Zerriſſenheit; namentlich iſt i bei Kl. 68 B., per März 67 B. per April- bnahme 843,000. Barmen, 14. März. In den letzten Tagen 
dies bei den Presbpterianern und in deren Se⸗ Aus den Provinzen. Mai 66,50 B. per September⸗Oktober 57,50 B. ee Pfd. Sterl. 15,881,000, Zunahme nahmen die Arbeiter i den bst Riemen | 
minar zu Andover im Staate Maſſachuſetts der ß Treptow a. T., 13. März. Ueber das, Spiriens behauptet, per 10,000 Liter % 5 drehereien die Beſchäftigung bedingungslos tie | 


„000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13,971,000, 


Fall. Es hat ſich zweifelsohne auch in dieſer Vermögen des Kaufmanns Siegmund David loko o. F. 70er 33,8 bez., do 50er 53,4 nom., per 
Abnahme 271,000 


Aai.irche manches überlebt und verſchiedene alte ſohn hierſelbſt it das Konkursverfahren er⸗ April⸗Mai 70er 33, 833,9 bez., per Auguſt⸗ . 
Sitten und Gebräuche bedürfen einer Reform. öffnet. Der Kämmerer Derlin iſt zum Verwalter September 70er 35 nom. Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Der ſehr einflußreiche Dr. Storrs iſt bemüht, der Maſſe ernannt. Konkursforderungen ſind Petroleum loko —,— verſteuert. 51 gegen 48°], in der Vorwoche. ä 
die Zwiſtigkeiten beizulegen. In wenigen Wochen bis zum 20. April bei dem hiefigen Amtsgericht Pegulirungs⸗Preiſe: Weizen —. Clearinghouſe⸗Umſatz 120 Millionen, gegen die 
wird im fernen Weiten der Union. zu Neu-Ulm anzumelden. Roggen —. entſprechende Woche des vorigen Jahres Min⸗ e 5 

dereinnahme 9 Millionen. haftungen wurden vorgenommen, die Streikenden 


der auf. 
Braunſchweig, 14. März. Auf deu braun⸗ 


ſchweigiſchen Kohlenbergwerken brach ein Arbeiter- 
ſtreik aus, es kam zu Thätlichkeiten, drei Ver- 


iim Staate Minneſota, ein Denkmal des Cherusker⸗ Barth, 12. März. Der Bürgerverein be⸗ 
ö Ben er 8 en er ſchäftigte ſich vorgeſtern mit dem geplanten Durch⸗ Berlin, 14. März. Schluß⸗Courſe. London, 13. Mürz. Chili⸗Kupferſſind meiſt Polen. f 
12 upfer und hohl, hat aber ein Gewicht von ſtich der Inſel Zingſt bei Straminke. Es wurde peenß. Cenſols 4% 100 20 Amfterdam kurz —— 47,25, per 3 Monat 47,75 Paris, 14. März. Verſchiedenen Morgen- 
Pfund. 4 durch zuverläſſige Angaben feſtgeſtellt, daß der de. bo. 813% 109,20 | Baris 2 London, 13. März. 96%, Javazucker hz / beabſichtigen Tirard r 
hunger geit donde em Senor Buer ung. |Deringsfang im Bobben ſeit bem Veſſcheuß des menen e een 149/00 1525, ruhig. — Rüben roh zu cker nene Ernte blättern zufolge beabfichli und Spuler 
langer Zeit wiederum vom Senator Butler an⸗ Prerower Stromes abgenommen hat, während beim Angar. Gotbrente 87,60 rer 120,28 1129), in Folge des geftrigen Votums des Senats an⸗ 


A ganbon, 13. Ali Lader Kino 
on, 13. März. An der Küſte 6 Weizen⸗ 
Kate Seeed, 69.0 Se eo dab 5 ie angeboten. . Wetter Stälter. ef 
Eumma 15.000 Part geliefert, ja es iſt That⸗ 16. A een e e e e eint dn, 1 fen er cbericht) Miche mung Roh- Im heutigen Miniſterrathe würde offizielle Ent- 
2 0 n Ä i 50 l 141,00 . . num . i g 
- In der Stadt Beſſemes nahm eine ſolche Ver ſache, 5 B ein . 3 5 9 a 14775 . rants 50 5 7 d. : Ye 1 gn Folge des f 
Me x ſolche Ver ei winn von ark gezogen hat. Der 0 dit 286,00 a e „18. März. In Folge des fort⸗ 
> fammlung folgende Beſchlüſſe an, die fie in der Lerei it der Anſicht, daß nur durch direkte Ver⸗ Yat, nn, 27 Sister 1740 Steigens des Miſſiſſippi iſt i t 
ee n a d | 3erein ift | „ de . e pen 6.0 7 10400 | Defem, Gr me Newhork, 13. März, Vormittags. Pe- geſetzten Steigen iſſiſſippi iſt in der Nach 
gespreſſ ffentlichte un Bundesſenate, bindung mit der See, ſei es bei Straminke, ſei 0 940 4% 16670 Seren 2200 troleum. Unfangskourſe) Nite iar ei ein Deich gebrochen und der ganze in der Nähe 


läßlich der Interpellation über die franzöſiſch— 


Rumän. 1881er amort. 
te 97,70 | Neue Dampf⸗Comp. | 
türkiſchen Handelsbeziehungen zu demiſſioniren. 


geregt wurde, iſt auch von den Negern ſelbſt . 
Serbiſche 5% Rente 83,50 


mehrfach beleuchtet worden. Im Staate Alabama 
fanden z. B. mehrere Verſammlungen der far⸗ 

beigen Unionsbürger ſtatt, denen die beſten, that⸗ 
fräftigſten und intelligenteſten Neger beiwohnten. 


Fang anderer Fiſcharten ein Rückgang nicht zu be⸗ 
merken iſt. Zwanzig Heringsreuſenſtellen haben frü⸗ 
her einen Durchſchnittsertrag von je 750 Mark, in 


— 


ſowie dem Repräſentantenhauſe des Kongreſſes ; : 1 i wieder ein- lb ergo f r. 

12 Perce . daß daher vibe 8.100) 4% 98,00 Deertenbinn⸗ Mane. 50 kificates per April 93,00. Weizen per Mai des Fluſſes gelegene Stadttheil unter Waſſer 
IE „Wir, die Neger, haben Verſammlungen zu Alles aufgeboten werden müſſe, um eine ſolche 8 1 221 15 wasldgerdahn 55 ss . } geſetzt. Man fürchtet, daß die angeſtellten Ver⸗ 
der Berathung des Planes zur Trennung der herbeizuführen. Betreffs Baues einer Hafenbahn London kurz —— Lombarden 66,00 Newpork, 13. März. Wechſel auf Londen ſuche, das Waſſer in den P in⸗S 
RNaſſen und der Auswanderung der Neger nach wurde angeführt, daß Damgarten bereits eine London fans == Fanden 4481/1. Petroleum in Newyork 7,35, in Bel, ren 8 a 
dem Kongofreiſtaate abgehalten und geben uns ſolche befige. Warum ſollte Barth fie entbehren? Tendenz: ſchwankend. Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,60, pumpen, genügen und daß noch andere 


der Hoffnung hin, daß der Kongreß die Bill des Wo gebe es Best eine Seeſtadt, die keine —— Mehl 2 a ver ar = ee 8 Stadttheile überfluthet werden. 


Senators Butler annehmen werde. Wir wollen Hafenbahn beſitzt? Die Stadt brauche nur den Berlin, 14. März. Weizen per April⸗Mai 


ren - — 8 er, 1 —— . ö R * * . 
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I. Classe. 


u 


je: = A 


ehsten 
Schloss freiheit-Lotter ie. 


Hauptteeffer 


Montag 


1 a 500,000 1 a 400,000 1 a 300,000 RE 
1 a 200 000 2 4 150.000 3 a 100,000 Abzug 
Aa 50,000 5 à 40.000 10 à 30,000 etc.| zahlbar. 


Hierzu empfehlen: 


Original-Loose 1. Klasse zu Original-Preisen: ein f — er. ir 


Die Erneuerung zu den folgenden Klassen geschieht durch uns planmässig u. ohne jede Provision. 


Voll-Antheilloose 


für alle fünf Klassen gültig, für welche wir im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen 
— — — — — -u anne nenn 
die im Voraus bezahlte planmässige Einlage der folgenden Klassen zurückvergüten. 


— 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 7. März 1890. 
Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen der 
Gemeinde Bredow findet 
in Grabow a. O. im Reetziſchen Lokal 
am 14. April er., Morgens 7 Uhr, für die im 

Jahre 1868 und 1869 gebornen und 
am 15. April er., ed gt 7 Uhr, für die im 

Jahre 1870, 1867 und früher gebornen männ⸗ 

lichen Perſonen ftatt- 

Alle Geſtellungspflichtige haben ſich rechtzeitig mit 
rein gewaſchenem Körper und reiner Wäſche, ſowie 
unter Vorlegung ihrer Taufſcheine, Militärpapiere und 
die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) unter Vorlegung ihrer bezüglichen 
Papiere, welche einen Answeis über ihre Beſchäftigung 
als Handwerker geben, einzufinden. 

Für Militärpflichtige der Schifffahrt treibenden Land⸗ 
und der ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn fie von 
der Frühjahrsgeſtellung befreit ſind, ſind etwaige Re⸗ 
klamationen ſchon in den vorbezeichneten Muſterungs⸗ 
terminen anzubringen. 5 8 

Tauf⸗ und Looſungsſcheine der Militär⸗ 
pflichtigen ſind umgehend hier in Empfang 
zu nehmen. 


; Der Ortsvorſtand. . 
Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexamina. 
Bisher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge 
dauert; Primaner⸗ u. Fähnrichser. zugleich in 
4, 5, 5% Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
fionat ins Eramen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beiten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. 


Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt 
von T. Nitschke, 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). a 
Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ 
tung zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 
die Prüfung. Zur Zeit ſind 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs Halbjahr. Proſpekte und Aus⸗ 

kunft gratis durch den Vorſteher 

A. Rockstuhl. 


Gehobene Toͤchter⸗Schule 


gr. Wollweberſtr. 39. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Nach⸗ 
mittags von 4—5 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 


Auflage 352,000; das verbreltetſte aller dent 


Die Modenwelt. gduſtrirte Zeitun 
je Zoilette und Handarbeiten. Nang 


2000 
m . welche das 
Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
n 


Dein 725 ＋ ꝛc., 5 
arbeiten in ihrem ganzen 8 
12 Beilggen mit etwa 200 Sonlteuugern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für 
Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens⸗Cbiffren ꝛc. * 
1 — Ben en Fröbe nnen bei ae 1 
ungen und Boftanftalten, — Probe⸗Rummern gratis und fra 
durch die Erperition. Berlin W, Potedamer Str. 38; Wien J 
Dpernaaffe 3. 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
und Schwächezuftande 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
N und ben Fa ſoeben 
Le er hg Dr. M. Goullom umgear⸗ 
eiteter und weſentlich berei 7 
Bogen Octav, elegant bosch . 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Ein wahrer Schatz! 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Teal Selbst Wahrung 


| 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen en das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


40, Zabelsdorferſtraße 40, 
gegenüber der Lucaskirche. 2. 


Mein Lager aller Sorten Särge und Leichenanzüge 
empfehle zu allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze 


Begräbniſſe. 
egräbniſſe F. Böhm, Leichenkommiſſarius. 


„ 


Oscar Bräuer & Co, desen 


9 berrlichen Medizinbereitung nur meine größte Achtung 


l, zu Auskünften gerne bereit 


am 17. März 


Ziehung I. Klasse 


Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 


ͤ— bB UͤB—— . ʃʃU—K——— 

Ein Reiſender, 28 Jahre alt, welcher zur Zeit für 
ein bedeutendes Landesprodukten⸗Geſchäft Magdeburgs 
(Brandenburg, Vorpommern 2c.) reift, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe zum 1. April cr. anderweitige Reiſeſtelle 
in einem Kolonialwaaren-⸗ oder ähnlichem Geſchäft. 

Offerten erbeten unter II. F. 1 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— — — —— nn u 
Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Ju⸗ 

behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 

miethsfrei. 

kl Wohn. a kinderl. L. Grünhof, Elyſiumſt. 12. Werder. 


Pladrinſtr. 20, 2 Treppen, iſt eine zkleine Vorder⸗ 
wohnung mit Waſſerleitung für 20 M. monatlich zum 
1. April miethsfrei, Näheres Pladrinſtr. 3b. 3 Tr. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 


ä a5; I 1] As 1] 1] 720 1x0 1] 
200 Mk. 100 Mk, 50 Mk. 40 . Mk. 55 1275 ME. 10,50 ME. 577, Mk. 3 Mk. 
7 7 — Va "aa 


Jeder Bestellung, welche nur durch Postanweisung erbitten, sind 50 Pf. für Porto und Liste beizufügen, 


al N. Lennart: 


Teiephon: Amt I 7295. Telegramm-Adresse: Lotteriebräuer, Berlin. 


Zu einer am 22. März, Abends 81/, Uhr, im Saale der Vock⸗ 
Brauerei, aus Anlaß des Geburtstages 


Sr. Majeſtät weiland Kaiſer 


Wilhelms I. 
und zum Beſten des 
Kyffhäuer⸗Denkmals 


ſtattfindenden großen patriotiſehen Feier, beſtehend aus Kommers der Männer, auf Werkſtatt verlangt 
gemeinſamen Liedern, Chorgeſängen, Reden und lebenden Bildern und Orcheſter— 


Männliche. 


Schneider 


Schneidergeſellen auf Stück verlangt 


Frauen (nur für die Tribüne gültig) a 20 Pf., für alle Gäſte a 75 Pf., find 
an der Kaſſe zu haben. 


Namens der vereinigten Kriegervereine Stettins. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Zum allgemeinen Wohl. 


Einen Schneidergeſellen verlangt. 


Tüchtige Rockarbeiter 


der Einen Schneidergeſellen u 
auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
B. Wille, Reifſchlägerſtr. 7—8, v. 


fort eintreten bei 
F. Schramm, Schneidermſtr., Beutlerſtr. 12. 


Einen Yaufburichen 


Keine Krankheiten ſind mehr verbreitet wie die der Nieren und Leber und nt 1 „ San To 


feinen Leiden ſteht die mediziniſche Wiſſenſchaft mehr machtlos gegenüber als dieſen. 

Krankheiten der Nieren und Leber haben unzählige andere Leiden im Gefolge, 
wie Magenbeſchwerden, Rheumatismus, Gicht, Waſſerſucht, Herzkrankheiten ꝛc., 
und find dieſe ſecundäre Leiden nur dann zu heilen, wenn die Grundurſache ge- ſucht fofort gegen Koſtgeld 
hoben, nämlich die geſunde Funktion der Nieren und Leber hergeſtellt wird. en 1 

2 Warner’s Safe Cure bat ſich, zur Heilung dieſer Krank⸗ Wergpflücker 
heiten, einen Weltruf erworben und verdanken Tauſende dieſer Medizin ihre Ge⸗ finden dauernde Beschäftigung 
neſung und Geſundheit. f 

Aus Dankbarkeit machen es ſich Geheilte zur Aufgabe, dieſelbe anderen 


Leidenden zu empfehlen. iofort verlangt Roſengarten 50, 


— st 1 tücht. Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit 


FCöln a. RM. Groß- Nie töhr b. Gnolen i. Mediig. Woche verlangt Frauenſtraße 31, 
Von einem hartnäckigen Nierenleiden heimgeſucht, habe] Anfang April d. J. erkrankte ich plötzlich fehr ſchwer 
ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung her- an Gelenkrheumatismus, konnte mich gar nicht bewegen 
beisuführen, erfolglos blieben, die größte Gefahr zur [und mußte längere Zeit das Bett hüten. Durch Salizyl⸗ 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden war, durch ſäure und ſpäter durch Dampfbäder, welches beides der 
Zufall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht,] Arzt verordnete, wurde mir zwar Erleichterung ver⸗ 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich] ſchafft, aber keineswegs die Krankheit beſeitigt. Die 5 1 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im Stande, mich mir empfohlenen Hausmittel, von denen ich unzählige werden verlang 
wieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 Flaſchen war] nach einander anwandte, erwieſen ſich alle ohne Aus⸗ e 
ich ſoweit hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl ſchwie⸗] nahme als nutzlos und mit Eintritt des regneriſchen dauernde Beſchäftigung. 
rigen Dienft wieder aufnehmen konnte und nüt der Wetters zu Anfang Auguft verſchlimmerte ſich das 
16. Flaſche beendete ich die Kur, indem ich mich für] Uebel der Art, daß ich fürchtete, wieder bettlägerig zu 
völlig geheilt und gekräftigt betrachte werden. Da ließ ich mir 2 Flaſch 


Weibliche. 


Ger Weiten. 


aſchen Warner's Safe 


Allen Nierenleidenden kann ich Warner's Safe Cure] Cure und 2 Flaſchen Warner's Safe Pills schicken, (35—50 gr. Domſtr. 10, 


Offene Stellen. 


— ——— 


auf Paletots, Jackets, Hoſen und Weſten verlangt 
W. Kau ann, Magazinſtraße 2. 


— Gute Rockſchneider 


C. Kallensee, Mönchenſtr. 27—28. 


vorträgen, laden wir alle Kameraden, ſowie alle Freunde der Sache ergebenſt ein. .. Larlſtraße 3, 4 Tr. I. zum 1. April zu verm. Näheres im Handelskeller. 
Eintrittskarten für Kameraden (gegen Legitimation) a 30 Pf., für deren 1 guter Rockſchneider wird auf Woche verlangt 1 anſt. Mädchen o. Frau mit auch ohne Bett f. frdl. 


F. Sehramms, Schneidermſtr., Beutlerſtr. 13. Schlafſt. ſof. oder zum 1. gr. Wollweberſtr. 10, h. IV. l. 


Sehirmeisen, gr. Ritterſtr. 5. 


für feine beſtellte Arbeit verlangt auf Woche oder Stück 
G. Adomat, Roßmarkt 16, III. 


De vor dure de S 1 junger Mann f. ird. Schlafft. Loufſenſtr. 12, v. III I. 
Ein Knabe, der Luſt hat die Schnei SSS ⅛o»5·˙ V U en 


derei zu erlernen, kann ſo⸗ 


ernhard Lewinsky, Kohlmarkt. 

2 Böttcherlehrlinge 
edell, Böttchermſtr., Pladrin Nr. 10, 
— —— — —y—— 

Roſen zarten 65. Bogislaypſtr. 5 —— Se 


3 kann ſof. oder ſpäter eintreten bei 
l Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
1 Bügler auf Weſten, auf Stück oder auf Woche, wird 


. m.Ä22 ͤ˙ 2—2 ˙ð¶Eön . 
Nähterinnen, geübt auf Hoſen, außer dem Hauſe 2 2 
Grabow, Oſtſtraße 6, part. Torniſter und 
Tüchtige Maſchinennähterinnen a. Hoſen finden 
Koch, Möndenftr. 8. 


Gute ae finden dauernde Beſchäftigung 


miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


Charlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. für 
„50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. j 


zer 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 


Bergſtr 4 |. 2 Stub., Fiche m. Waſſtl. 3. Apr v. 
Stube u. Kammer zum 1. zu verm. Mbuchenſtr. 16, Tl, 


Große Laſtadie 79, 


vorn 2 Treppen iſt eine Wohnung von 2 Stuben per 
1. April miethsfrei. Zu erfragen gr. Laſtadie 39, 1 Tr. 


Stuben. 


er 

Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 

Kohlmarkt 8, II ſehr fr. Schlafſtelle nach vorne z. om. 

1 Stube mit Möbel iſt zum 1 April zu vermiethen. 

Fuhrſtraße 23, p. 5 

3 anſtändige Leute erhalten ſofort Schlafſtelle. * 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle bei 

Wegner, Grabow, Lindenſtr. 39, 2 Tr. 
1 j. Mann f. Wohn. Wilhelmſtr. 23, Hof l. Alt wein. 


1 ord. Mann f. frdl. Schlafftelle Albrechtſtr. . O. 3 Tr, 


Mittwochſtr. 16. Hua 


Eine freundliche Schlafſtelle ift zu vermiethen bei 
Frau Sehmidt, gr. Oderſtraße 22, 3 Tr. 


2 anftändige junge Leute finden freundliche Schlaf⸗ 
4 Tr ſtelle Roſengarten 27, 4 Tr. r. 


1 kleine Stube an einen Herrn zu vermiethen 
Falkenwelderſtraße 4, h. 3 Tr l. 


Löweſtr. 8, 2 Tr. l. 
1 möbl. Zimmer zu vermieth. 


1 ordentlicher Mann findet Schlafſtelle = 
Wilhelmſtraße 6, H. 3 Tr. r. 2 


Lokale ete. 


paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm., 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 


aeg) 


3 Tr. 
BE Verkäufe. 


DIORAGBOHHSE3 5:5 


Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
1175 von 1 . aufwärts. 
2 


ä ehlen und möchte ich allen um dieſes in den Zeitungen oft empfohlene Heilmittel 
i SE ya Beige ers eini © 
folg iſt ein überraſchender.“ P 0 late 2 rund der drit en 

5 ich zu einer Flaſche bedeuten üren. 5 
Den Herren Warner & Go. aber kann ich zu einer ſo] ch die 10te Flaſche gebraucht, bin wie an Kinde verlangt. 
en 


und Bewunderung ausſprechen. Auf Anfragen bin ich boren und hoffe feſt, daß nach 4 bis 5 weiteren Flaf 


verſchwunden fein wird. Vorläufig meinen innigſten Ehrl. Gi 
Dult r on Ten e Hebt 5 = hel. Aufwartemdch. verl. Gieſebrechtſtr. 12, 


empfehlen wo ich kann. wünſche, daß ſie dleſes 
zum Wohle meiner leidenden Mitmenſchen öffentlich 5 
den Blättern bekannt machen, bin auch gerne bereit 


Schröder, Fabrikinſpektor, Kgl. Amtsanwalt a. D. 


Frohberg ei Sachſen. Mauerſtraße 4, 


„Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzutheilen, daß 
ſchon nach der dritten Flaſche Ihrer hochgeſchätzten 
Medizin Warner's Safe Cure ſich mein Zuſtand be⸗ 
en eh 7 55 15 a . 1 77 
aſenka gelitten und keine Kunſt der Welt giebt 5 | ; 
es, die Ihre Medizin übertrifft. Sie thut Wunder. Im Jutereſſe der leidenden nencchbeit halte ich es 
Seit Weihnachten ſind die Schmerzen ſo heftig aufge⸗ für meine Pflicht, Ihnen 115 zutheilen, daß ich nach wird verlangt. 
treten, daß ich endlich zu Ihrer Medizin griff, und | Gebrauch von 10 Machen 5 — Safe Cure von 
welcher Erfolg und blos durch Gottes Fingerzeichen bin] einem ca. 9 Jahre währen 55 eiden, welches ſich durch 
ich darauf gekommen. Meine Frau hat es im Winter] Verfall der Kräfte, ab un 6 auftretender theilweiſer 
18871888 auch gebraucht und ebenfalls geholfen] Lähmung — die der rechten Öefichtshätte, der ganzen 
In Frohberg kenne ich ungefähr 40 Perſonen, wo Ihre linken Körperhälfte, beider Unterextremitäten — und 
Medizin geholfen hat, 
2900 Einwohner, mitunter ganz ſchwere Kranke, wo 
das Leben ſchon abgeſagt worden iſt, ſind theilweiſe 


Ir. Wiencke, Inſpektor. 


Kirchplatz 3. 


des ganzen Körpers, Urinverhaltung verbunden mit 
furchtbaren Schmerzen, Flimmern vor den Augen und] dem Hauſe verlangt 


Ba iſt hi kein Mißerfolg[ Hemmung des ganzen Denk- und Sprachvermögens 
wanne, Des tee en eee e e e den ra in 
ö ieſer langen Zeit bi hiedenen Aerzten, g 1 
Anton Uhlmann. 277 . ee a: im Fri. und 1 Punktirerin 
jahr meine Penſionirung er bei einem Alter 

von 45 Jahren erforderlich wurde. Indem ich Ihnen, werden verlangt in 
Herr H. H. Warner, die Verſicherung meiner aufrich⸗ 
tigſten Dankbarkeit erſtatte, bitte ich Sie von Vor⸗ 
ſtehendem im Intereſſe der leidenden Menſchheit durch 


Fuhrſtraße 10, Hof 


Neuhauſen⸗ München. 
Meine Frau wurde durch 2 Flaſchen Warner Safe 
Cure und Safe⸗Pillen von ihrem langwierigen Magen⸗ 


Kirchplatz 3—4. 


Roſengarten 12, 


Ein Mädchen von 15—17 Jahren wird bei einem 
F. Schramm, Beutlerſtr. 13, 2 Tr. 


D bis 5 h „Köchinnen, beſch. Mädch. f. Alles erhalten z. April vor⸗ 
auch der letzte Reſt dieſer ſo heimtückiſchen Krankheit zügl. g. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


0 
3 
Ein ordentliches Mädchen wird zum 2. April ver- 2 
3 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen werden verlangt 


Handnähterinnen auf Hoſen, Sowie Nähterinnen außer 
auf Anfrage mit Retourmarke jede Auskunft zu ertheilen. d. Hauſe verl. Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, 1. 


Hand⸗ und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. 
Knabenanzüge wird verlangt Roſengarten 31, 


Ein Madchen für die Buchbinderei 
R. Grassmann, 


1 b ng 8 u 8 
10 * d zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmungsartigen Schwäche d Lern. ſowie außer d. Haufe w vl. Baumſtr 26, v. 2 Tr. 1 
und die Stadt zählt blos] zuletzt ſog chwächt Tüchtige Handnähterin auf Hofen, Nähterin außer 


1 Mädchen zum Bogenfangen 


R. Grassmann’s Buchdruckerei, Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 

mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 „ aufwärts, 
empfiehlt 

. R. Grassmann, 

Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Einige gebrauchte, ſehr gut erhaltene Singer⸗Maſchinen 
verk. unt. Garantie. W. Steinbrink, Pölitzerſtr. 98. 
1 Tr. v. Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne it 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zühne. 
Preis per Schachtel Ak 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. A 2,50, halbe Fl. Ak 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


3 Tr. 


1 
4 Tr. 


1 Tr. 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


leiden gänzlich geheilt und erfreut ſich jetzt guter Ge⸗ 
ſundheit. 
Martin Briglmaier, Blutenburgerſtraße 127, 2 Tr. 


Publikation in den Zeitungen ꝛc. Gebrauch zu machen. 
Zu Auskunftsertheilung iſt ſtets bereit 
r ergebener 
Weiden⸗Allee 59. H. G. Boneß, penſ. Polizeibeamter. 


Breslau. Lernen werden verlangt Fuhrſtraße 8, 


Arbeiterin auf Knabenanzüge 7—12, auch ſolche zum 
Lernen werden verl. Deutſcheſtraße 58, 2 Tr. l. Stfl. r. der Haut, & Fl. A 3, halbe Fl. 4 1,5 


A Hoſennähterinnen Sat 9 


jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinhelten 
0. 


Barterzeugungspomade 


3 Tr. z Dofe A 3, halbe Doſe A 1,50, 


s habe ich für ein langjähriges 5 Frankfurt a. M. 
geberleben, Alt le feine Medizin mir helfen Vor 2 Jahren, 2 ur e trank 5-6 [verlangt 
mochte, mit dem beſten Erfolg gebraucht; 5 Flaſchen, Flaſchen Warner 8 esch S 8 5 war geheilt. J 
nebſt den dazu gehörenden Pillen gaben mir meine Ge- Frühſahr er, ftellten Mt 9 1 ome von Nierenleiden 
ſundheit wieder. Näheres hierüber bin ic | Wunſch 2 1 1 ee Nacht war ein 

i ündli iftli i ilen. au A 0 
F * Bahre. 19. Siemens, Hauptmann a. D. 


auf Hoſen werden in und außer dem Hauſe 


Berlin. : 
Münden. Nachdem ich lange Zeit mit Magenleiden und Bleich⸗ 3 * verlangt ee 
Theile ergebenft mit, daß mir Warner's Safe Cure ſſucht behaftet war, wurde ich vollſtändig durch den! A Geſucht wird eine Frau, 
bei meinem hartnäckigen Nieren⸗ und Blaſenleiden vor | Gebrauch von Warner's Safe Cure davon befreit.] ge 
zuͤglichſte Dienſte leiſtet. Auskunft ertheilt brieflich oder] Allen ähnlich Leidenden kann ich dieſe Medizin bejtens | einer kranken Frau zu ſofort. 
mündlich an jeden Kurbedürftigen empfehlen. N Fröh 
Mich. Blumberg, Bergerſtraße 25. Frau Wwe. Hilger, Neanderſtraße 34. 
In den 1 zu haben. Haupt⸗Depot und Verſandt von Warner's Safe Cure: 
Schwan ⸗Apotheke in lin, Spandauerſtraße 77. 


r Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden 
Charlottenſtraße 3, 4 T 


Hand- und Mafchinennähterinnen 


guter Arbeit und höchſtem Lohne ſofort verlangt 
gr. Wollwerſtraße 3, 3 Tr. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe bei erhöhtem 
Rosengarten 52, 3 Tr. Größte 


Ge Te d u ben Wa, De ie Bei ft Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 


lich, Grabow a. O., Lindenſtr. 44, 2 Tr. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe bei ſehr ho⸗ 
Weiße hem Lohn ſtets u. dauernd verl. Be 50 In. 


1 Mädch. b. Kind. wird jof.o. 1. April vl. Roſeng. 50, III. 


Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krause 
n. 

Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 
verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Crentz. 
Breiteſtraße 60. - e 


Auswahl von bähmiſchen ; 


T. L. 


bei nur 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 

und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 

J. Ephraim WWe, 
Jrauenſtraſße 82. 


* 


M. Plum 0 


355, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage. 


empfiehlt 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 

zu den billigſten 


Preiſen. 
E. Fädrich, 


Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 
Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 

zu Fabrikpreiſen. 


20 „6666056000005 ae % & * 4 | 
J Breite Wirthſchaftsmagazin. Breiteſtr. 3 ei ei 0 ung 
2 z Auflöſungs = Ausverkauf. 85 G 2 N 4 ®. 
J bauen, web der Munnerkauf DE sun 30. dr in wöchentlichen oder monatlichen Raten: 


3 d. J. verlängert. i 
2 ii Ernst Hoff, ar 
EEÜOBUEO32L9R0990060800909880 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel:Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 


Möbel und Polſterwaaren in großartiger Auswahl und zu billigſten reifen, 
232” Betten und Matratzen. 
Für die Güte der Waaren wird unbedingte Garantie geleiſtet. ER 
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Schwarze Kleiderſtoffe 


in allen erdenklichen Genres in nur bewährten guten Fabrikaten von 90 Pfg. bis 5 Mark. 


Neuheiten 
in allen Genres Kleiderſtoffen von den billigſten Preiſen bis zu den hochfeinſten Qualitäten. 
Peluſche, Atlaſſe, Seidenſtoffe in ſchwarz und couleurt, ſowie alle möglichen Beſatzartikel zu 
bekannt billigen aber nur feſten Preiſen. 


Wäsche: 


Wäſche eigener Confection für Kinder von 15 Pfg. an. 
” " 71 5 Damen ” 95 ” " 
25 " 7 5 5 Herren 57 1,40 ” 5 i f 
Oberhemden für Herren mit leinen doppelten Einſätzen 2,50. Damenhemden aus gutem Hemdentuch mit reicher 
Stickerei 1,80. Damenunterröcke, Damenbeinkleider ꝛc. ꝛc. bei nur guter Ausführung zu billigen Preiſen. 


Schürzen 


** 7 N - A — — Fer 
e — 2 a — — 1 R 1 
” 7 — 


. — un 


2 


Jedermann 


erhält auf 


redilf 


Ah in wöchentlichen, 


2. 


BEENBEENNE 


z ; 212 2 a 85 in allen möglichen Neuheiten. : 3 | 
in allen 1Atägigen oder Tricotagen, Cachenez, Bettdecken preiswerth. | 
12 5 ID e 
Holzarten, ; we Gardinen 15 ww; 
* fertige monatlichen unter Garantie der Haltbarkeit mir von je 8 ar Abgepaßte Gardinen, weiß und ereme, 6 mtr 
lang, Mk. 1,75 — 8 5 

8 Züchen mir von 25 Pfg. an. Inlettes von 37 Pfg. an. Gerſtenkorn-Handtücher mit rother Kante Dtz. 1,80. 8 

. Betten, R 2 1 en- Dowlas, Hemdentuche, Renforcé wir von 21 Pfg. an. Piqués, Parchende, Flanelle ꝛc. Leinene Tiſchtücher von 

Bettfedern | 70 Pfg. an bis zu feinſten Gedecken. Rein leinene Taſchentücher Dtz. von 2 Mk. an. N 
Jeh mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß ich auch feine und bochfeine 5 N 
2 6. Matratzen. Genres in jedem Artikel führe, ſo daß Jedermann, ob arm oder reich, Gelegenheit zu recht gi 


Zahlungen 


vortheilhaften Einkäufen geboten ift. 2 25 i 
Abendeinkauf bei elektriſchem Bogenlicht. Verkauf nur per Caſſa. Händler nur Vormittags. 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


M. SCHILLER. 


Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. 


J gerren- u. Anaben⸗ 
2 Anzüge, Paletots, 
Damen- und 
Hädchen-Häntel, 
Jaquets 


zn ihren. Stiefel. 


—.— 


H. Bielefeld, 
Ro marktſtr. Lu 2, 
Ecke Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 5 


— — — J i = E * 2 = . 

A Kircher’s großes Möbelmagazin nebſt en 1755 Trockenen 

empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Prei en nkle ja ER 
re 8 75 Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit l amer Stadta bortolf 


5 auutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie Garnituren empfehlen bitigft er Schuppen 
ren iin Plüſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch WW, Sange «„ Co 
ohne Bettſtellen zu den äußerſt billigiten Werkſtattpreiſen. ger Silberivieie. & 
Emil Kircher. Tiſchlermeiſter, Gummi-Artikei bende mtl 2 
2.0 obere Schuhftraße 29, neben der Hofapotiee Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 Porto gratis. 


NHNEHEEBHNBENNBESNEEEE s Fl. Vairiſch Bier 3,00, ° 
2 72 30 Fl. do. ae 2,00, 
Vollständige Geschäfis-Auflösung, 15 Fl. do. 00, 
Der e währt nur noch Kurze Leit. Das Wagrenlager 3 Fl. do. : N 0,20, j 
bietet noch eine reiche Auswahl modernster Möbelstoffe, Plüsche, 36 Fl. Johsbg. Bier * 3,00, 


Cretonnes. 


Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, geſtickte u. bunte Stores 
SA Portieren, Teppiche jeder Art und Grösse, 


36 Fl. Malzbier 300, 
(ſehr kräftigend) 


Teppiehstoffe, rege) altdeutsche Deck- empfiehlt 
chen, Divandecken, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ 8 1 
köpfe, ſeidene Plüſche, Gobelin- und Plüsch-Borden, ſowie in Posa- Tas. Barsch, 


menten für Möbel und Tapisserie, als Ball- und Fantasiefranzen, 

Ponpons, Halter, Quasten c, faſt Alles, was hierin exiſtirt. 

d Gardinen und Möbelstoff-Reste bedeutend unterm Werth. ik 
Selten wiederkehrende Gelegenheit zu ſo billigen Einkäufen. 


Gr, Do W 1 hel 17 EI. an, 9 


Zur Einsegni 


empfehlen: 


Schwarze Cachemires 


reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


einfarbige Robenſtoffe 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domſtraße 18. 


Qaſladie 38s | 


Gut hohlgeſchliffene Baſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 

von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. | 


1 Von meiner Loitzer Glashütte 
ur in > 6 N I I N. B ae ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 2 ö 
83 Wein⸗, Bier, u. Selteraflaſchen, 
Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 8 ur Er De auch mit Patentverſchluß, und 
Schwarze fchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter Joh. Fr. Eschricht, 
+ a Frauenſtraße 14. 
i i i SE der blümt 2 % Darin kreuzſaitig, elegant, unter Garantie iſt 
EN RER Een 8 veiuwollenen Kleiderſtoffen, ge . geſtreift \ Pianino, zu verkaufen, eventl. Theilzahlun g. 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. Zalkenwalderſir. 124, p. l. | 


Weiße geſtickte Röcke, Ehenillen Shawis und Tücher zu 
ſehr billigen feſten Preiſen mochte 


D. Jass mann., 


14 Reiſſchlägerſtraße 14. 


Prämiirt. 
yamuyad 


SNZTNEB SZENE 
* 

Wäſcherollen 

in beſter Ausführung unter Garantie. 


N J. Gollnow, Stettin. ? 


Hagen- und Hämorrhoidal-Leiden 


ſowie Magenkrampf, akuten und chroniſchen Magenkatarrh, heile ſeit 15 Jahren ſtets mit beſtem Erfolg 
und ohne Berufsſtörung oft ſchon in 14 Tagen. ( swärts Vrieni,) Zahlreiche eh find einzu⸗ 
e 


ehen. Retour⸗Marke erbeten. F. Haunschild, Berlin V., Lothringe 
1 


